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VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser!

Ich freue mich, Ihnen die diesjährige Ausgabe der jährlichen Broschüre über die Erfolge des 
EWSA mit einem Rückblick auf 2020 vorstellen zu können, das als äußerst dramatisches 
Jahr für die ganze Welt in die Geschichtsbücher eingehen wird. Es war ein Jahr, in 
dem Begriffe wie „Maskenpflicht“, „Lockdown“, „Quarantäne“ und „Abstandsgebot“ Teil 

unserer Alltagssprache wurden. COVID-19 wirkt sich 
noch immer auf alle Aspekte unseres Lebens aus. 
Die Pandemie und die darauf folgende Rezession 
haben die europäische Wirtschaft schwer getroffen 
und Millionen von Menschen in Armut gestürzt.

Wir waren zudem Zeugen eines historischen 
Beschlusses. Mit dem Brexit wurde die Entscheidung 
der britischen Bürgerinnen und Bürger vollzogen, 
die EU nach 47 Jahren Mitgliedschaft zu verlassen, 
was wir alle zutiefst bedauern, aber auch 
respektieren. Der EWSA verabschiedete seine 
britischen Mitglieder mit dem Versprechen, enge 
Beziehungen zur britischen Zivilgesellschaft 
aufrechtzuerhalten.

Angesichts einer Neubesetzungsrate von über 40% 
brachte das Jahr auch dem EWSA einen Neubeginn. 
Mit der Ernennung der neuen Mitglieder wurde die 
nächste fünfjährige Mandatsperiode eingeläutet. 
Die Österreicherin Christa Schweng wurde zur 

Präsidentin gewählt. Sie tritt mit der festen Überzeugung an, dass die Zivilgesellschaft 
der EU stark genug ist, um einen Beitrag zum Aufbau nach der COVID-19-Krise und zur 
Stärkung der Resilienz Europas zu leisten.

Der EWSA setzte seine Tätigkeit trotz der Pandemie fort und leistete einen wichtigen 
Beitrag zu den Prioritäten der EU, indem er die Bürgerinnen und Bürger in den 
Mittelpunkt seiner Stellungnahmen und Tätigkeiten stellte. Er richtete eine spezielle 
Website  Die Zivilgesellschaft im Einsatz gegen COVID-19 ein, auf der über fünfzig Beispiele 
für den Wiederaufbau, die Solidarität und die angesichts der Pandemie ergriffenen 
konkreten Maßnahmen präsentiert werden. Diese lokalen Initiativen wurden von EWSA-
Mitgliedern über ihre nationalen Organisationen in ihrem jeweiligen Mitgliedstaat 
umgesetzt.

Außerdem schrieb der EWSA dieses Jahr anstelle seines alljährlich vergebenen 
renommierten Preises der Zivilgesellschaft einen Preis der zivilgesellschaftlichen 
Solidarität aus, der unter dem Motto Die Zivilgesellschaft gegen COVID-19 stand. Mit 
diesem Preis der zivilgesellschaftlichen Solidarität wurden erfolgreiche und kreative 
Initiativen ausgezeichnet, die einen herausragenden Beitrag zur Bewältigung der 
schwerwiegenden und weitreichenden Folgen der Krise geleistet und dadurch die 
europäische Solidarität gestärkt und zur Schaffung einer europäischen Identität auf der 
Grundlage gemeinsamer Werte der EU beigetragen haben.

Der EWSA widmete sich wichtigen politischen Fragen, die für die Menschen von 
großer Bedeutung sind. Dazu gehören eine stärkere Europäische Gesundheitsunion, 
der europäische Grüne  Deal, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit, der neue 
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Migrationspakt, der digitale Wandel und die Auswirkungen des Brexits. Er unterstützte 
die Vorschläge der Europäischen Kommission für den Aufbauplan NextGenerationEU 
sowie den EU-Gesamthaushalt für den Zeitraum 2021–2027. Im Juni 2020 legte er seine 
Entschließung Vorschläge des EWSA für den Wiederaufbau und die Erholung nach der COVID-
19-Krise vor, in der die EWSA-Mitglieder ein ehrgeiziges Reformprogramm forderten, 
das zu einem neuen Gesellschaftsmodell führen kann. Das Alleinstellungsmerkmal 
des EWSA ist seine Fähigkeit, im ständigen Dialog mit der Zivilgesellschaft einen 
gemeinsamen, konsensbasierten Standpunkt zu erarbeiten und damit einen Beitrag zur 
Lösung der anstehenden Probleme und Herausforderungen zu leisten.

Ich kann mit Stolz sagen, dass der EWSA trotz aller pandemiebedingten Einschränkungen 
seine institutionelle Rolle umfassend wahrnehmen konnte, indem er neue Arbeitsweisen 
wie HybridSitzungen und Videokonferenzen mit professioneller Verdolmetschung, 
OnlineAbstimmungen sowie in den EWSA-Gebäuden organisierte und gänzlich online 
abgehaltene Plenartagungen usw. nutzte.

Im vergangenen Jahr wurde ferner der 70. Jahrestag der Schuman-Erklärung begangen, 
die den Anstoß für das Projekt Europa gab. Die damals von den Gründervätern 
Europas skizzierte Vision hat nichts an Bedeutung für die Bewältigung der aktuellen 
und zukünftigen Herausforderungen verloren, und der EWSA setzt alles daran, um sie 
Wirklichkeit werden zu lassen.

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre dieser Broschüre über die Tätigkeit des 
EWSA im vergangenen Jahr und hoffe sehr, dass wir dank des wissenschaftlichen 
Fortschritts sowohl als Institution als auch als Bürgerinnen und Bürger schrittweise 
zu einer normalen Lebensweise werden zurückkehren können. Das chinesische Wort 
für „Krise“ setzt sich aus zwei Zeichen 
zusammen, die „Gefahr“ und „Wendepunkt“ 
bedeuten. Ich bin überzeugt, dass 
die Krise auch eine Chance sein kann, 
die Neugestaltung der EU nach der  
COVID-19-Pandemie voranzubringen – getreu 
dem Motto unserer neuen Präsidentin: 
Gemeinsam für die Zukunft Europas!

Gianluca Brunetti
Generalsekretär des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses

We believe that the European Union is about building bridges and breaking 
Wir sind fest davon überzeugt, dass es bei der Europäischen Union darum geht, 
Brücken zu bauen und Mauern einzureißen. Wir versuchen jeden Tag, eine 
Brücke zwischen der europäischen Zivilgesellschaft und den EU-Institutionen 
zu schlagen. Einige Erfolgsgeschichten aus dem Jahr 2020 möchten wir nun mit 
Ihnen teilen. Viel Spaß bei der Lektüre!
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Gemäß den Verträgen werden die EWSA-Mitglieder alle fünf Jahre auf der 
Grundlage von Nominierungen aus den Mitgliedstaaten vom Rat ernannt. 
Im Oktober 2020 begann die Mandatsperiode 2020–2025 des EWSA mit 
seinen insgesamt 329 Mitgliedern. Diesmal wurden mehr als 40% der Sitze 
mit neuen Mitgliedern besetzt, die sich mit ihren innovativen Ideen für die 
Zukunft und ihrem Engagement in unsere Arbeit einbringen werden.

Mehr denn je müssen wir unsere 
Kräfte bündeln, eine Vision 
für ein Europa entwickeln, 
das gestärkt aus der COVID-
19-Krise hervorgeht, und uns 
ins Zeug legen, damit unser 
Ausschuss einen gewichtigen 
Beitrag zum Wiederaufschwung 
Europas und zu seiner künftigen 
Krisenfestigkeit leistet.

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA
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WAS IST DER EWSA?
Der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) ist eine beratende Einrichtung 
der EU, die vor etwa 60  Jahren geschaffen wurde, um die Entscheidungsträgerinnen 
und -träger der EU zu beraten. Zu diesem Zweck erarbeitet er Stellungnahmen für 
das Europäische Parlament, den Rat und die Europäische Kommission. Der EWSA 
stellt sicher, dass die Organisationen der Bürgerinnen und Bürger ein Mitspracherecht 
bei der Entwicklung Europas haben. Er ist ein einzigartiges Forum für Konsultation, 
Dialog und Konsensfindung für die Vertreter der verschiedenen Teile der organisierten 
Zivilgesellschaft.

WELCHE ZIELE VERFOLGT DER EWSA?
Der EWSA ist der europäischen Integration verpflichtet. Er trägt zur Stärkung der 
demokratischen Legitimität und der Effizienz der EU bei, indem er den Organisationen 
der Zivilgesellschaft aus den Mitgliedstaaten Gelegenheit bietet, ihre Standpunkte auf 
europäischer Ebene zum Ausdruck zu bringen. 

Anders gesagt
Es ist Aufgabe des EWSA, der organisierten Zivilgesellschaft auf  
EU-Ebene Gehör zu verschaffen.

Wie stellen wir dies sicher?

Erstens tragen wir dazu bei, dass die Maßnahmen und Vorschriften der 
EU der wirtschaftlichen, sozialen und gesellschaftlichen Situation in den 
einzelnen Mitgliedstaaten stärker Rechnung tragen, indem wir das Europäische 
Parlament, den Rat und die Europäische Kommission beraten. Dabei stützen wir 
uns auf den Sachverstand der EWSA-Mitglieder und fördern den Dialog und die 
Konsensfindung, was im allgemeinen Interesse der EU liegt.

Zweitens treten wir als institutionelles Forum, das die organisierte Zivilgesellschaft 
vertritt und informiert, ihre Belange artikuliert und den Dialog mit ihr sicherstellt, 
für mehr gesellschaftliche Teilhabe in der EU sowie für mehr Bürgernähe 
ein.

Und drittens setzen wir uns für die Werte ein, auf denen die europäische 
Integration beruht, sowie für die Stärkung der Demokratie, insbesondere der 
partizipativen Demokratie, und der Rolle der organisierten Zivilgesellschaft in 
Europa und der ganzen Welt.
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329
EWSA-

Mitglieder

9
Finnland

7
Estland

7
Lettland

9
Litauen

12
Schweden

12
Belgien

6
Luxemburg

9
Dänemark

24
Deutschland

24
Frankreich

24
Italien

5
Malta

6
Zypern

21
Spanien

21
Poland

12
Tschechisch  

Rep.

12
Österreich

12
Griechenland

12
Bulgarien

15
Rumänien

9
Slowakei

9
Kroatien

7
Slowenien

12
Ungarn

12
Portugal

12
Niederlande

9
Irland

WAS BEDEUTET „ORGANISIERTE 
ZIVILGESELLSCHAFT“?
Der Begriff „Zivilgesellschaft“ umfasst ein breites Spektrum an Organisationen, die sich 
dafür einsetzen, das Wohlergehen ihrer Mitglieder bzw. der von ihnen vertretenen 
Gesellschaftsgruppen zu verbessern. Arbeitgeberverbände, Gewerkschaften, 
Netzwerke, Verbände, Nichtregierungsorganisationen (NRO), Interessengruppen 
und Bewegungen werden gebildet, um durch kollektive Maßnahmen gemeinsame 
Interessen durchzusetzen. Diese Gruppen fungieren häufig als Vermittler zwischen den 
Entscheidungsträgern und der Öffentlichkeit und bieten den Menschen die Möglichkeit, 
aktiv einen Wandel herbeizuführen oder sich für eine gute Sache einzusetzen.

WIE WIRD DIE ZIVILGESELLSCHAFT 
REPRÄSENTIERT?
Der EWSA setzt sich aus 329 Mitgliedern aus den 27 EU-Mitgliedstaaten 
zusammen. Die Mitglieder sind keine Politikerinnen und Politiker, sondern vertreten 
etwa Arbeitgeberverbände oder Gewerkschaften, Landwirte, Berufsverbände, 
gemeinnützige Organisationen, Jugendorganisationen, Frauenorganisationen, 
Verbraucherverbände oder Umweltschutzorganisationen. Sie entstammen allen 
Gesellschaftsgruppen und Berufen und verfügen über ein breites Spektrum 
an Kenntnissen und Erfahrungen.

Sie sind nicht ständig in Brüssel, wo der EWSA seinen Sitz hat, sondern 
üben in der Regel ihre Berufe in ihren Heimatländern aus, wodurch 
gewährleistet ist, dass sie weiterhin in direktem Kontakt zu 
ihrer Basis stehen. Sie üben ihre Tätigkeit vollkommen 
unabhängig und im allgemeinen Interesse der EU und 
ihrer Bürgerinnen und Bürger aus. Die Mitglieder 
des EWSA spielen eine wesentliche Rolle bei der 
Politikgestaltung und Beschlussfassung auf 
EU-Ebene, indem sie jene Themen erörtern, 
die für die Zivilgesellschaft wichtig 
sind und sich auf die Bevölkerung 
auswirken, und Stellungnahmen 
zu diesen Themen abgeben.

Auf Vorschlag der einzel-
nen Mitglied-staaten 
werden sie vom Rat 
der Europäischen 
Union offiziell auf 
fünf Jahre ernannt. 
Ihre Wiederernen-
nung ist zulässig.
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WIE IST DER EWSA AUFGEBAUT?
Die Mitglieder des EWSA arbeiten in drei Gruppen:

Gruppe Arbeitgeber 
(Gruppe I)

Stefano Mallia

Gruppe Arbeitnehmer 
(Gruppe II)

Oliver Röpke

Gruppe Vielfalt Europa 
(Gruppe III)

Seamus Boland

Entscheidend ist, einen Konsens zwischen allen drei Gruppen zu erreichen, sodass 
die Stellungnahmen des EWSA die wirtschaftlichen und sozialen Interessen der 
Europäerinnen und Europäer widerspiegeln.

Gruppe Arbeitgeber
Die Gruppe Arbeitgeber setzt sich aus Unternehmerinnen und Unternehmern 
sowie Vertreterinnen und Vertretern von Unternehmensverbänden zusammen, die 
in einer Vielzahl von Wirtschaftszweigen, von der Industrie über den Einzelhandel 
und die Landwirtschaft bis hin zu Dienstleistungen, sowie in verschiedenen  
Unternehmenstypen, von KMU bis hin zu Großunternehmen, tätig sind. Die Mitglieder 
der Gruppe Arbeitgeber sind in der Geschäftswelt aktiv und bringen sich mit ihrer 
konkreten Wirtschaftserfahrung aus den einzelnen EU-Mitgliedstaaten auf der 
europäischen Ebene ein. Ihr Ziel ist es, ihren Erfahrungsschatz nutzbringend in den 
Dienst des „Projekts Europa“ zu stellen.

Für ihre Tätigkeit hat die Gruppe Arbeitgeber Prioritäten festgelegt, die die wichtigsten 
Bedürfnisse der europäischen Unternehmen widerspiegeln. Diese Prioritäten 
werden regelmäßig überprüft, um der dynamischen Entwicklung der europäischen 
Unternehmenslandschaft gerecht zu werden. Aktuell liegen die Prioritäten der Gruppe 
Arbeitgeber auf folgenden Bereichen: die EU-Werte fördern, die wirtschaftlichen 
Grundlagen stärken, die EU zum Vorreiter bei der Digitalisierung machen und die 
Chancen einer vorausschauenden Klimapolitik nutzen. Ziel ist es, durch Zusammenarbeit 
ein europäisches Unternehmensumfeld zu schaffen, das Arbeitgebern 
Chancen für Wachstum und Erfolg bietet.

Die Gruppe Arbeitgeber arbeitet deshalb eng mit ihren sechs Partnerorganisationen 
– BusinessEurope, Copa-Cogeca, EUROCHAMBRES, EuroCommerce, SGI Europe und 
SMEunited – zusammen.
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Gruppe Arbeitnehmer
Die Gruppe Arbeitnehmer setzt sich aus Vertretern von über 80 nationalen 
Einzelgewerkschaften, Gewerkschaftsverbänden sowie Branchenverbänden zusammen.

Sie tritt entschlossen für die Erweiterung und Stärkung der EU als Raum des Wohlstands, 
der Freiheit und der Demokratie sowie der gegenseitigen Unterstützung und des 
sozialen Zusammenhalts ein und ist bestrebt, für eine echte Beteiligung der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an der Beschlussfassung in Europa 
zu sorgen. Angesichts der erheblichen Herausforderungen, die die Pandemie, der 
Klimawandel und die Digitalisierung sowohl für die europäischen Volkswirtschaften 
als auch für die Arbeitswelt mit sich bringen, wird es auf eine starke Stimme der 
Arbeitnehmer ankommen, um einen nachhaltigen Wiederaufbau und einen sozial 
ausgewogenen und gerechten Übergang zu gewährleisten. Zwar ist das europäische 
Sozialmodell ein Vorbild für viele andere Regionen in der Welt, doch gibt es auch in der 
EU noch zu viele Menschen, die in Not leben oder aufgrund von Armut, Diskriminierung, 
fehlender Bildung oder wegen anderer Benachteiligungen gesellschaftlich ausgegrenzt 
sind. Die Pandemie hat die prekäre Lage dieser Menschen noch weiter verschärft. Die 
Prioritäten der Gruppe Arbeitnehmer lauten deshalb weiterhin Vollbeschäftigung, 
Verbesserung des Lebensstandards und der Arbeitsbedingungen sowie Wohlergehen 
aller Unionsbürgerinnen und -bürger wie auch der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer samt ihrer Familien außerhalb der EU.

Gruppe Vielfalt Europa
Die Gruppe Vielfalt Europa stellt sicher, dass der EWSA den Anliegen der verschiedenen 
Organisationen aus dem wirtschaftlichen, sozialen, beruflichen und bürgerschaftlichen 
Bereich, aus denen sich die Zivilgesellschaft in den Mitgliedstaaten zusammensetzt, 
Gehör verschafft. Ihr übergeordnetes Ziel besteht darin, die partizipative Demokratie 
in der gesamten EU wirksam zu stärken und dafür zu sorgen, dass die Interessen aller 
Europäerinnen und Europäer in den EWSAStellungnahmen zu Legislativvorschlägen 
der EU berücksichtigt werden. Ihre Arbeit stützt sich deshalb auf die folgenden drei 
Säulen: Vielfalt in der Demokratie, Konsensbildung und bürgerschaftliches 
Engagement.

Die Mitglieder der Gruppe vertreten folgende Bereiche: Wissenschaft, Bürgerbeteiligung 
und Teilhabe, Entwicklung der Zivilgesellschaft, Verbraucher, Umwelt, Kulturerbe 
und nachhaltige Entwicklung, Landwirtschaft, Fischerei und Küstengemeinden, 
Forstwirtschaft, Schutz der Menschenrechte (Fragen betreffend Kinder, ältere Menschen, 
Familien, Gleichstellung der Geschlechter, marginalisierte und unterprivilegierte 
Gruppen, Migranten und Flüchtlinge, Minderheiten, Menschen mit Behinderungen, 
Frauen und Jugendliche), freie Berufe, kleine und mittlere Unternehmen, 
Handwerksbetriebe und Sozialwirtschaft.
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DIE ARBEITSORGANE DES EWSA
Arbeitsorgane
Der EWSA verfügt über sechs Fachgruppen, die jeweils für bestimmte Politikbereiche 
zuständig sind: Landwirtschaft und Umweltschutz; Binnenmarkt; Sozialfragen; 
wirtschaftliche Angelegenheiten; Energie, Verkehr und IT-Infrastruktur sowie  
EU-Außenpolitik. Die Mitglieder gehören entsprechend ihren Fachkenntnissen einer 
oder mehrerer dieser Fachgruppen an, in denen der Großteil der Vorarbeiten für die 
Stellungnahmen des Ausschusses geleistet wird. Zusätzlich verfügt der EWSA über eine 
Beratende Kommission für den industriellen Wandel (CCMI), die prüft, inwiefern die 
EUIndustrie in der Lage ist, die Auswirkungen der Globalisierung zu antizipieren und 
entsprechende Anpassungsmaßnahmen zu ergreifen. Der EWSA hat drei spezialisierte 
Beobachtungsstellen eingerichtet: für den digitalen Wandel und den Binnenmarkt  
(BDWB), für den Arbeitsmarkt (ABS) und für die nachhaltige Entwicklung (BNE). Darüber 
hinaus gibt es im EWSA eine Gruppe, die sich schwerpunktmäßig mit dem Europäischen 
Semester sowie Vorschlägen der europäischen Zivilgesellschaft zu Wachstum und 
Beschäftigung befasst, eine Gruppe zum Thema „Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit“ 
sowie eine Kontaktgruppe zur Förderung des zivilen Dialogs und der partizipativen 
Demokratie.

Arbeitsorgane

6 Fachgruppen
ECO Fachgruppe Wirtschafts- und Währungsunion, wirtschaftlicher  
 und sozialer Zusammenhalt
INT Binnenmarkt, Produktion, Verbrauch
TEN Verkehr, Energie, Infrastrukturen, Informationsgesellschaft
SOC Beschäftigung, Sozialfragen, Unionsbürgerschaft
NAT Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Umwelt
REX Außenbeziehungen

1 Kommission
CCMI Beratende Kommission für den industriellen Wandel

3 Beobachtungsstellen
BDWB Beobachtungsstelle für den digitalen Wandel und den Binnenmarkt
ABS Arbeitsmarktbeobachtungsstelle
BNE Beobachtungsstelle für nachhaltige Entwicklung

3 weitere Arbeitsorgane
GES Gruppe Europäisches Semester
KG Kontaktgruppe
GGR Gruppe Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit
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Präsidentschaft und Präsidium
Alle zweieinhalb Jahre wählt der EWSA ein Präsidium mit einem Präsidenten bzw. 
einer Präsidentin, zwei Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentinnen, den Vorsitzenden 
der drei Gruppen und einer variablen Anzahl von Mitgliedern. Die Hauptaufgabe 
des Präsidiums besteht darin, die Tätigkeiten der verschiedenen Arbeitsorgane des 
EWSA zu organisieren und zu koordinieren und die politischen Leitlinien vorzugeben.  
Der Präsident oder die Präsidentin leitet die gesamte Arbeit des EWSA und vertritt 
diesen in seinen Beziehungen mit anderen Organen und Einrichtungen. Die beiden 
Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentinnen sind jeweils für den Haushalt und die 
Kommunikation zuständig. 

Luca Jahier (April 2018 – Oktober 2020)
Luca Jahier trat sein Amt als EWSA-Präsident im April 2018 mit 
dem festen Entschluss an, den Wandel hin zu einem nachhaltigen 
Europa mit Hilfe des humanistischen Geistes der Renaissance 
voranzubringen. Im Zusammenhang mit dem Brexit und im 
Vorfeld der Europawahlen betonte er die entscheidende Rolle, die 
der Zivilgesellschaft dabei zukommt, die europäische Wirtschaft 
und Gesellschaft in Richtung nachhaltigerer und intelligenterer 
Modelle zu lenken.

Während seiner Präsidentschaft war Europa mit der schwersten 
Krise seit dem 2. Weltkrieg konfrontiert, der COVID-19-Pandemie. 
Dank der gemeinsamen Anstrengungen der Verwaltung und 
der politischen Ebene des EWSA konnte dieser seine Tätigkeit 

fortsetzen und eine Vielzahl an Videokonferenzen abhalten sowie innovative 
Kommunikationsmaßnahmen und -aktivitäten umsetzen.

Auf Initiative von Luca Jahier setzte der EWSA im April 2020 einen eigenen 
Unterausschuss zum Thema „Erholung und Wiederaufbau nach der COVID-19-
Krise“ ein, um einerseits für die Umsetzung der beschlossenen Maßnahmen zu 
sorgen und andererseits die Durchführung der Aufbaupläne im Zusammenhang 
mit dem langfristigen EU-Haushalt vorzubereiten. Auf der Basis der Arbeiten des 
Unterausschusses verabschiedete der EWSA am 11. Juni 2020 eine übergreifende 
Entschließung, in der er betont, dass die Erholung von den Auswirkungen 
der COVID-19-Krise nur dann erfolgreich sein kann, wenn sie mit einem 
gesellschaftlichen Wandel einhergeht.

Am Ende seiner Amtszeit hob Luca Jahier hervor, dass Europa seine Widerstands- 
kraft ein weiteres Mal unter Beweis gestellt habe. Nationalisten und Euroskeptiker 
hätten die Europawahlen verloren, und die Art und Weise, wie Europa mit der 
COVID-19-Pandemie umgegangen sei, habe deren Narrativ ganz klar als bewusste 
Falschinformation entlarvt. Die EU habe beispiellose Maßnahmen ergriffen und 
dafür innerhalb von einigen Monaten Tabus vom Tisch gefegt, die bislang als in 
Stein gemeißelt galten. So sei es ihr gelungen, ihre Bürgerinnen und Bürger und 
Gemeinschaften zu schützen und in eine starke Strategie für unsere Zukunft zu 
investieren.

Nach Auffassung von Luca Jahier müssen die drei Prioritäten seiner 
Mandatsperiode – nachhaltige Entwicklung, Frieden und Kultur – auch 
weiterhin im Mittelpunkt dieser Renaissance für Europa stehen, für die er den Begriff 
rEUnaissance prägte. Die Zivilgesellschaft könne und müsse eine Vorreiterrolle 
übernehmen. Während seiner Präsidentschaft hat sich der EWSA deshalb für 
eine lebendige und aktive Zivilgesellschaft stark gemacht, die eine angemessene 
Einbeziehung über das im Vertrag festgelegte Mandat hinaus einfordert.

Europa wurde schon durch 
viele Krisen auf den Prüfstand 
gestellt – diesmal mehr denn 
je. Ich bin jedoch sicher, 
dass wir genug Energie und 
Kreativität haben, um auch 
aus dieser Krise gemeinsam 
gestärkt hervorzugehen. Einmal 
mehr müssen wir uns der 
Herausforderung gewachsen 
zeigen.

Rede von Luca Jahier, ehemaliger 
Präsident des EWSA
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Christa Schweng (seit Oktober 2020)
Christa Schweng trat ihr Amt als EWSA-Präsidentin im Oktober 2020 an, als Europa 
gerade schwer von der zweiten Welle der COVID-19-Pandemie erschüttert wurde. 
Das Motto ihrer Präsidentschaft Gemeinsam für die Zukunft Europas spiegelt die 
Überzeugung wider, dass die EU und ihre Bürgerinnen und Bürger vor allem 
Einigkeit benötigen, um die Pandemie und die von ihr ausgelöste Wirtschaftskrise 
zu überwinden. Den Schwerpunkt ihrer Amtszeit legt Christa Schweng auf eine 
rasche Erholung und die Konzipierung einer Zukunftsvision für ein Europa nach 
der COVID-19-Krise.

Ihre Prioritäten fußen auf drei Säulen: ein Europa, das wirtschaftlich 
floriert, ein sozial inklusives Europa und ein ökologisch nachhaltiges 
Europa. Das Europa der Zukunft muss die richtigen Rahmenbedingungen 
gewährleisten, damit sich alle Teile der Zivilgesellschaft in einer offenen und 
wertebasierten demokratischen Gesellschaft entfalten und leben können.

Außerdem sorgte sie dafür, dass die wichtigsten globalen Trends wie der digitale 
und der ökologische Wandel im Mittelpunkt der Tätigkeit des EWSA stehen. Ziel 
ist es, sicherzustellen, dass die EU die Vorteile dieses doppelten Wandels voll 
ausschöpft und niemand zurückgelassen wird.

Darüber hinaus hat Christa Schweng Initiativen zur Verbesserung des Images 
des EWSA ergriffen, wobei in 
einem ersten Schritt die ethischen 
Standards und die Transparenz durch 
einen verbesserten Verhaltenskodex 
gestärkt werden sollen.

Wir wollen eine aktive Rolle 
bei der Gestaltung der 
Zukunft der EU spielen – durch 
unsere tägliche Arbeit an 
Stellungnahmen, durch die 
Debatten, die wir veranstalten, 
und durch wertvolle Beiträge zur 
Konferenz zur Zukunft Europas. 
Außergewöhnliche Zeiten 
erfordern außergewöhnliche 
Einigkeit. Nur durch 
gemeinsames Handeln können 
wir Erfolg haben. Gemeinsam für 
die Zukunft Europas!

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA
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?

OR

Der Generalsekretär
Generalsekretär des EWSA ist Gianluca Brunetti. Hauptaufgabe des Generalsekretärs 
ist die Umsetzung der Beschlüsse des EWSA-Plenums, des Präsidiums und der 
Präsidentin. Außerdem ist er für die Leitung der Verwaltung und den Haushalt des EWSA 
zuständig und unterstützt die Mitglieder bei der Ausübung ihrer Tätigkeit.

WIE WIRD DER EWSA TÄTIG?
Das Europäische Parlament, der Rat und die Kommission sind laut EU-Verträgen 
verpflichtet, den EWSA zu einer Vielzahl an politischen Fragen zu konsultieren. Diese 
drei Organe sind nicht nur verpflichtet, den EWSA zu bestimmten Fragen anzuhören, 
sondern können den Ausschuss auch zu anderen Fragen konsultieren, wenn sie dies 
für zweckmäßig erachten. Auf seinen jährlich neun Plenartagungen in Brüssel 
erarbeitet und verabschiedet der EWSA Stellungnahmen auf der Grundlage eines 
zwischen seinen Mitgliedern erzielten Konsenses. Nach ihrer Verabschiedung werden 
die Stellungnahmen dem Europäischen Parlament, dem Rat und der Kommission 
übermittelt und im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht.

Außerdem kann der EWSA beschließen, Initiativ-
stellungnahmen zu allen Fragen zu erarbeiten, die 
die EU, ihre Politik und ihre mögliche Entwicklung 
betreffen. Des Weiteren kann er vom Ratsvorsitz, von 
der Kommission und vom Europäischen Parlament um 
Erarbeitung von Sondierungsstellungnahmen 
ersucht werden, wenn diese der Auffassung sind, dass 
er über entsprechende Kompetenz und Sachverstand 
verfügt. Diese Stellungnahmen beziehen sich nicht 
unbedingt auf eine Legislativvorlage. Darüber 
hinaus kann sich der EWSA auch in Form von 
Informationsberichten, Entschließungen und 
Positionspapieren äußern.
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?

OR

?

ODER

Wie entsteht eine Stellungnahme?

BEFASSUNG
durch das Europäische 
Parlament, den Rat oder 
die Kommission

ODER

EIGENE INITIATIVE 
des EWSA

GENEHMIGUNG
durch das Präsidium

Bestellung eines 
Berichterstatters/einer 
Berichterstatterin durch 
die FACHGRUPPEN 
und Einsetzung einer 
Studiengruppe

ERARBEITUNG  
durch den 
Berichterstatter/die 
Berichterstatterin 
mit Beiträgen der 
Studiengruppe

ERÖRTERUNG, 
ABSTIMMUNG und 
ANNAHME  
in den Fachgruppen/ 
der CCMI

AUSSPRACHE, 
ABSTIMMUNG und 
VERABSCHIEDUNG  
in der Plenartagung

ÜBERMITTLUNG  
an die EU-Organe

UND

VERÖFFENTLICHUNG 
im EU-Amtsblatt (24 
Sprachen)

PRÄSENTATION  
der wichtigsten 
Ergebnisse durch den 
Berichterstatter/ die 
Berichterstatterin und 
VERBREITUNG der 
Stellungnahme auf 
europäischer, nationaler 
und lokaler Ebene
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Ein gestärkter ethischer Rahmen
Nach Inkrafttreten des Verhaltenskodex im März 2019 setzte der Beirat zum 
Verhalten der Mitglieder seine Tätigkeit auch im Jahr 2020 fort, um sich eine 
Geschäftsordnung zu geben. Er befasste sich zudem mit seinem ersten Fall im 
Rahmen des für mögliche Verstöße gegen den Verhaltenskodex vorgesehenen 
Verfahrens. Dabei kam er zu dem Schluss, dass in dem vorliegenden Fall im 
Zusammenhang mit Mobbing am Arbeitsplatz gegen den Kodex verstoßen 
wurde. In der Folge beauftragte das Präsidium den Beirat mit der Ausarbeitung 
von Vorschlägen für die Überarbeitung des Verhaltenskodex sowie mit der 
Ausarbeitung von Durchführungsbestimmungen. Dieses neue Mandat wurde 
vom Präsidium und vom Plenum des EWSA nach dessen Neubesetzung im Oktober 
2020 gebilligt. Das Plenum betonte, dass im Einklang mit der gängigen Praxis in 
den anderen EU-Organen strengere Sanktions- und Unterstützungsmechanismen 
für die Opfer sowie die Möglichkeit vorzusehen sind, externe Sachverständige 
anzurufen.

Der Beirat legte am 29.  Dezember 2020 einen Vorschlag für die Überarbeitung 
des Verhaltenskodex vor, der wesentliche Änderungen seines Inhalts und 
seiner Struktur beinhaltete. Im Lichte der jüngsten Erfahrung und unter 
Berücksichtigung der Lücken im vorherigen Kodex sowie auf der Grundlage der 
Empfehlungen der Europäischen Bürgerbeauftragten und der Anmerkungen des 
Europäischen Parlaments im Zusammenhang mit der Ablehnung der Entlastung 
für das Haushaltsjahr 2018 zielte dieser Vorschlag darauf ab, den internen Rahmen 
und die internen Verfahren des EWSA zu stärken, um Sachverhalte in Verbindung 
mit Betrug und Fehlverhalten wie Belästigung und Mobbing, aber auch 
Interessenkonflikte und Fragen der Integrität und der finanziellen Transparenz 
besser anzugehen.

Der neue, in „Ethikbeirat“ umbenannte Beirat wurde im Rahmen der am 28. Januar 2021 
vom Plenum angenommenen Überarbeitung des Verhaltenskodex eingesetzt.

Bei meinem Amtsantritt 
als EWSA-Präsidentin im 
vergangenen Oktober habe 
ich versprochen, unseren 
Verhaltenskodex zu stärken. 
Dieses Versprechen haben wir 
hiermit eingelöst. Ich freue 
mich, dass wir eine breite 
Unterstützung für diesen 
Vorschlag sichern konnten. 
Dies beweist, dass wir für 
hohe ethische Standards und 
moderne und transparente 
Arbeitsmethoden eintreten!

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA
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BREXIT IN 2020
Am 31. Januar 2020 trat das Vereinigte Königreich nach 47 Jahren Mitgliedschaft offiziell 
aus der Europäischen Union aus, sodass seine Vertreter künftig nicht mehr in den EU-
Institutionen vertreten sein werden. Auf der 549.  Plenartagung am 22.  Januar 2020 
wurden die 24 britischen EWSAMitglieder, die offiziell aus dem EWSA ausschieden, 
feierlich verabschiedet. Madeleina Kay, besser bekannt als #EUsupergirl, war 
Gastrednerin auf dieser Plenartagung. Im Rahmen der Abschiedsfeier kündigte sie an, 
dass sie als britische Aktivistin, die sich für den Verbleib des Vereinigten Königreichs in 
der EU eingesetzt hatte, im Vereinigten Königreich weiterhin für Europa kämpfen werde.

Mit dem Brexit begann eine Übergangsperiode, die am 31. Dezember 2020 endete. Seit 
dem 1.  Januar  2021 werden die Beziehungen zwischen der EU und dem Vereinigten 
Königreich durch ein Handels- und Kooperationsabkommens geregelt. Langfristig 
verfolgt der EWSA das Ziel, enge Beziehungen zwischen der EU und dem Vereinigten 
Königreich aufrechtzuerhalten, insbesondere auf der Ebene der Zivilgesellschaft, was 
auch im Rahmen der feierlichen Abschiedszeremonie für die britischen Mitglieder und 
Delegierten am 22. Januar 2020 betont wurde.
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SECURITY

INCLUSION

DIGITAL

TAXATION
COVID-19

TRAINING

SUSTAINABILITY
AGRICULTURE

GREEN

ENERGY

SMES

FISHERIES
TOURISM

AGRICULTURE
DATA

COHESION AVIATION

BANKING

DEMOCRACY

POLLUTION BIODIVERSITY
SINGLE MARKET

YOUTH ENGAGEMENT

CIVIL SOCIETY

CIRCULAR ECONOMY DIVERSITY

GENDER-EQUALITY

MFF

ARTIFICIAL INTELLIGENCE

EUROPEAN PILLAR OF SOCIAL RIGHTS

INDUSTRY
PARTICIPATION

SOCIAL DIALOGUE

ECONOMY
RULE OF LAW

TRANSPORT
GREEN-DEAL

DER EWSA AUF EINEN BLICK 2020
Wir kümmern uns um die Anliegen der Zivilgesellschaft, das heißt, um die Dinge, die die Menschen inspirieren, antreiben und manchmal 
auch ärgern. 2020 hat es an solchen Themen nicht gemangelt, einige hatten wir bereits auf dem Schirm, andere wiederum wurden 
gerade erst aktuell. Als eine der kleineren EU-Institutionen im Herzen Brüssels, aber mit Mitgliedern aus allen Ecken des Kontinents 
vermag der EWSA Themen aufzuspüren und anzusprechen, die für die Bürgerinnen und Bürger von besonderer Relevanz sind.

Wir beziehen Stellung – im besten Sinne 
des Wortes

2020 hat der EWSA 131 Stellungnahmen, Positionspapiere 
und Berichte verabschiedet.

Der EWSA engagiert sich in Bereichen, die für die 
Bürgerinnen und Bürger besonders von Belang sind.

Genug der Worte. Jetzt wird gehandelt!

Zahl der Stellungnahmen, Positionspapiere und 
Berichte in den letzten fünf Jahren
2020 131*

2019 127

2018 215

2017 155

2016 151
* Die Zahl der Stellungnahmen hängt vom Gesetzgebungszyklus ab. 2020 fand eine Neubesetzung des 
EWSA in einem sehr außergewöhnlichen Kontext statt.

Wo kann man 
EWSAStellungnahmen 
nachlesen?
• Auf der Website des EWSA:  

eesc.europa.eu

• im Amtsblatt der EU:  
eurlex.europa.eu
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Stellungnahmen: Die fünf „heißesten“ Themen 2020

Ein Blick auf die am meisten nachgefragten Stellungnahmen zeigt, welche Themen als dringlich 
empfunden werden.
Dieses Wissen hilft uns, die organisierte Zivilgesellschaft passgerechter zu vertreten.

Die nachhaltige Wirtschaft,  
die wir brauchen
Initiativstellungnahme, 
Berichterstatter: Peter Schmidt

Überarbeitung der 
Maschinenrichtlinie
Informationsbericht, 
Berichterstatter:  
Aurel Laurenţiu Plosceanu,  
Ko-Berichterstatter: 
Enrico Gibellieri

COVID-19-Maßnahmen 
Fischerei und Aquakultur
Positionspapier,  
Berichterstatter:  
Gabriel Sarró Iparraguirre

Verbindliche Sorgfaltspflicht
Sondierungsstellungnahme, 
Berichterstatter: Thomas Wagnsonner, 
Mitberichterstatterin:  
Emmanuelle Butaud-Stubbs

Angemessene Mindestlöhne  
in Europa
Sondierungsstellungnahme, 
Berichterstatter:  
Stefano Mallia, Oliver Röpke 
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Die nachhaltige Wirtschaft, die wir brauchen

Das Wirtschaftswachstum sollte nicht nur von eng definierten Indikatoren wie dem 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) geleitet sein. Eine Ökonomie des Wohlergehens muss im 
Auge behalten und würdigen, was wirklich zählt: unsere Gesundheit, die Natur, Bildung 
und das menschliche Miteinander. Es bedeutet, „den Gedanken des Wohlstands mit 
der Möglichkeit des sozialen Fortschritts innerhalb der Belastbarkeitsgrenzen unseres 
Planeten zu kombinieren“. Die Grundlage dafür müssen die Ziele für nachhaltige 
Entwicklung für 2030 bilden.

In der Europäischen Union sprachen sich der Rat der EU im Oktober 2019 und der EWSA 
im Januar  2020 für eine Ökonomie des Wohlergehens aus (Stellungnahme NAT/765 
– Eine nachhaltige Wirtschaft, die wir brauchen). In der Stellungnahme wird die EU 
aufgefordert, eine neue Vision des Wohlstands für die Menschen und den Planeten 
auf der Grundlage der Prinzipien der ökologischen Nachhaltigkeit, des Rechts auf ein 
würdevolles Leben und des Schutzes der sozialen Werte vorzulegen. Die Wirtschaft ist 
ein Wegbereiter für diese Vision.

Für eine gerechte 
umweltpolitische Wende 
und zur Umsetzung der 
#Nachhaltigkeitsziele 
müssen wir unsere #EU-
Wirtschaft neu denken. 
Wir müssen das System 
neu starten, aber nicht mit 
einem Update, sondern mit 
völlig neuer Software!

Peter Schmidt, Berichterstatter

Überarbeitung der Maschinenrichtlinie

Die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG ist ein sehr erfolgreiches Hilfsmittel für die 
europäische Industrie. Ihr Grundkonzept muss unverändert bleiben, insbesondere 
in Bezug auf grundlegende Gesundheitsschutz- und Sicherheitsanforderungen oder 
künstliche Intelligenz.

Eine tiefgreifende Überarbeitung der Maschinenrichtlinie, wie etwa der grundlegenden 
Gesundheitsschutz- und Sicherheitsanforderungen, wäre sehr nachteilig für die 
Entwicklung harmonisierter Normen und muss vermieden werden.

Der EWSA fordert die Europäische Kommission jedoch auf, ergonomische Risiken 
zu ermitteln und eine klare Verbindung zwischen der Maschinenrichtlinie (sichere 
Konstruktion) und der Richtlinie 2009/104/EG über die Verwendung von Arbeitsmitteln 
(sicherer Betrieb) herzustellen.

Außerdem empfehlen 
wir der Kommission, 
den chronischen 
Personalmangel, die 
Unterfinanzierung und die 
Ineffizienz der Inspektionen 
und Kontrollen von 
Maschinen in den meisten 
Mitgliedstaaten zu 
berücksichtigen. Jetzt 
müssen wir von Worten zu 
Taten gelangen.

Aurel Laurențiu Plosceanu, 
Berichterstatter

COVID-19-Maßnahmen – Fischerei und Aquakultur

Die COVID-19-Pandemie hat verheerende Auswirkungen auf Fischerei und Aquakultur 
der EU gehabt. Der EWSA hat eine Stellungnahme zu dem Vorschlag der Europäischen 
Kommission zur Änderung der Verordnung über den Europäischen Meeres- und 
Fischereifonds (EMFF) und der Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation 
(GMO) vorgelegt, um den Fischerei- und Aquakultursektor bei der Bewältigung der 
Folgen der COVID-19-Pandemie zu unterstützen.

Der EWSA unterstützt den Vorschlag und fordert die Kommission auf, für eine rasche 
Umsetzung zu sorgen und zusätzliche, außerordentliche Haushaltsmittel bereitzustellen, 
damit die Mitgliedstaaten die Maßnahmen umsetzen können.
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Verbindliche Sorgfaltspflicht

Es ist an der Zeit, dass die Europäische Kommission tätig wird und Rechtsvorschriften 
über verbindliche Sorgfaltspflichten vorschlägt, mit denen die Verantwortung auf 
der Grundlage aktueller Standards anerkannt und ein klarer, sicherer Rechtsrahmen 
für europäische Unternehmen geschaffen wird. Die Sorgfaltspflichten sollten sich 
auf Umweltauswirkungen erstrecken, die für ein nachhaltiges Wirtschaften von 
großer Bedeutung sind. Ein verbindlicher Rahmen für die Sorgfaltspflicht sollte durch 
eine vereinbarte Norm geschaffen werden, die durch verhältnismäßige, wirksame 
und abschreckende Sanktionen durchgesetzt werden kann, während eine Haftung 
nur aufgrund eines Verstoßes gegen klar definierte Menschenrechte eintreten 
würde. Nach Ansicht des EWSA sollte eine verbindliche Gesetzgebungsinitiative 
für Rechtssicherheit und Praktikabilität insbesondere in Bezug auf das anwendbare 
Recht und verhältnismäßige Berichtspflichten unter Wahrung des legitimen 
Geschäftsgeheimnisses sorgen.

Verbindliche Sorgfaltspflichten 
müssen neben Verletzungen 
der Menschen-, Arbeits- und 
Gewerkschaftsrechte auch 
Umweltfolgen erfassen und 
eine Haftung einschließen, 
die den von schuldhaftem 
Verhalten Betroffenen 
wirksame Rechtsbehelfe 
gibt. Ihnen sollte ein hoher 
Stellenwert für nachhaltiges 
unternehmerisches Handeln 
und eine hohe Priorität in 
globalen Wertschöpfungsketten 
beigemessen werden.

Thomas Wagnsonner, Berichterstatter

Angemessene Mindestlöhne in Europa

Auf Ersuchen des Europäischen Parlaments und im Rahmen seiner 
Arbeiten zur Unterstützung der Umsetzung der europäischen Säule 
sozialer Rechte erarbeitete der EWSA eine Sondierungsstellungnahme 
zum Thema Angemessene Mindestlöhne in ganz Europa. Mitten in der 
COVID-19-Pandemie wurden in der Stellungnahme die Ergebnisse der 
Videokonferenzen mit Vertretern der organisierten Zivilgesellschaft 
Schwedens, Deutschlands, Rumäniens, Spaniens und Polens sowie 
einer Online-Anhörung verarbeitet. Der EWSA zeigte sich besorgt, dass 
Armut im Allgemeinen sowie Erwerbsarmut im Besonderen in vielen 
Mitgliedstaaten nach wie vor ein erhebliches Problem ist. Eine gute 
Beschäftigung ist und bleibt der beste Weg aus der Armut. Der EWSA 
ist überzeugt, dass gerechte Mindestlöhne in Verbindung mit aktiven 
Eingliederungsmaßnahmen zur Verringerung der Armut unter den 
„Working Poor“ beitragen können. Gerechte Mindestlöhne wären auch 
ein Mittel, eine Reihe von EU-Zielen wie Aufwärtskonvergenz bei den 
Löhnen, die Stärkung des sozialen und wirtschaftlichen Zusammenhalts 
sowie die Beseitigung des geschlechtsspezifischen Lohngefälles zu 
erreichen. Der EWSA betonte, dass eine solche EUInitiative auf einer 
genauen Analyse der Lage in den Mitgliedstaaten aufbauen muss und 
dass die Rolle und Autonomie der Sozialpartner sowie die verschiedenen 
Modelle der Beziehungen unter ihnen angemessen berücksichtigt 
werden müssen. 

Die Gruppe Arbeitgeber ist der Ansicht, 
dass die EU nicht für Arbeitsentgelte 
und insbesondere nicht für deren 
Höhe zuständig ist. Die Festlegung 
von Mindestlöhnen ist eine nationale 
Angelegenheit, die im Einklang mit den 
Besonderheiten der jeweiligen nationalen 
Systeme erfolgt. Gerade jetzt sollte die EU 
keine Maßnahmen ergreifen, die in die 
falsche Richtung gehen.

Stefano Mallia, Berichterstatter

Eines der Kernziele der EU-Strategie 
für die wirtschaftliche Erholung muss 
es sein, angemessene Mindestlöhne 
für die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer überall in der EU 
sicherzustellen. Für die Gruppe 
Arbeitnehmer steht außer Frage, 
dass alle Arbeitnehmer, unabhängig 
davon, wo sie arbeiten, durch gerechte 
Mindestlöhne geschützt werden 
sollten, die ihnen einen angemessenen 
Lebensstandard ermöglichen.

Oliver Röpke, Berichterstatter
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NEUBESETZUNG DES EWSA 2020
Das Jahr 2020 war durch die Neubesetzung des EWSA gekennzeichnet. Zum ersten 
Mal in der Geschichte fand die konstituierende Plenartagung aufgrund der COVID-19-
Beschränkungen in Form einer Videokonferenz statt. Die 555.  Plenartagung vom 
27.–29.  Oktober markierte den Beginn einer neuen Mandatsperiode für die EWSA-
Mitglieder. Die neuen EWSA-Mitglieder, die vom Rat auf der Grundlage nationaler Listen 
der Mitgliedstaaten ernannt werden, treten an die Stelle derjenigen, deren Amtszeit 
nicht verlängert wurde. Sie werden ihr Amt von 2020 bis 2025 innehaben.
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Im Unterschied zu den Mitgliedern werden die Präsidentschaft des EWSA und die 
Vorstände seiner Fachgruppen und anderen ständigen und zeitweiligen Arbeitsorgane 
nur für zweieinhalb Jahre gewählt. Am 28.  Oktober 2020 wählten die 329  EWSA-
Mitglieder die drei Mitglieder, die den Ausschuss bis April 2023 als Präsidentschaft 
führen werden. Gemäß dem rotierenden Wechsel der Spitzenämter unter den drei 
Gruppen wurde Christa Schweng aus der Gruppe Arbeitgeber zur Präsidentin 
gewählt. Cillian Lohan von der Gruppe Vielfalt Europa ist der neue Vizepräsident für 
Kommunikation, und Giulia Barbucci von der Gruppe Arbeitnehmer ist die neue 
Vizepräsidentin für Haushaltsfragen.
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EWSA-PLENARTAGUNGEN – WER SAGTE WAS UND WARUM?
Der EWSA fördert die Entwicklung einer Europäischen Union, die vermehrt auf Teilhabe setzt und die Belange und Erwartungen 
der Öffentlichkeit stärker berücksichtigt. Er agiert als institutionelles Forum, das die Organisationen der Zivilgesellschaft vertritt 
und informiert, ihre Standpunkte formuliert sowie den Dialog mit ihnen sicherstellt. Alle 329  EWSA-Mitglieder kommen zu 
neun Plenartagungen pro Jahr zusammen, um ihre wichtigste Aufgabe zu erfüllen: die Abstimmung über Stellungnahmen. Dieser 
feierliche Moment bietet Gelegenheit, Kompromisse und einen Konsens zu finden und ist höchster Ausdruck der ausschussinternen 
Demokratie.

Zu den Debatten auf der Plenartagung werden auch Ehrengäste aus allen Teilen Europas bzw. der ganzen Welt eingeladen. Auf den 
folgenden Seiten erhalten Sie einen Eindruck von der Arbeit des Plenums im Jahr 2020 und den Gästen, die wir begrüßen durften, 
worüber debattiert wurde und was dies für den EWSA und die Bürgerinnen und Bürger in ganz Europa bedeutet.

2020 – ein Jahr EWSA-Plenartagungen

22-23
JANUAR

Debatte Die Prioritäten des kroatischen EURatsvorsitzes mit 
Gordan Grlić Radman, Minister für auswärtige und 
europäische Angelegenheiten der Republik Kroatien

Feierliche Verabschiedung der Mitglieder und Delegierten 
des Vereinigten Königreichs

• Tom Jenkins, ehemaliger Präsident des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses

• Madeleina Kay, Aktivistin

Präsentation der Europäischen Bürgerinitiative End the 
Cage Age mit Olga Kikou, Verantwortliche für europäische 
Angelegenheiten bei Compassion in World Farming

Debatte Von der COP 25 zum europäischen Grünen Deal
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19-20
FEBRUAR

Debatte Die Zukunft der Arbeit und die 
europäische Säule sozialer Rechte mit 
Guy Ryder, Generaldirektor der Internationalen 
Arbeitsorganisation

Debatte der EWSA-Mitglieder Wie kann der 
Ausschuss am wirksamsten auf internationale 
Krisen reagieren

Präsentation der Europäischen Bürgerinitiative 
Eat ORIGINal mit Paolo Di Stefano, Leiter des 
Verbindungsbüros EU-Coldiretti

Präsentation des Arbeitsprogramms der Europäischen 
Kommission und der mehrjährigen politischen 
Prioritäten 2019–2024 mit Maroš Šefčovič, 
Vizepräsident der Europäischen Kommission 

Eine gerechtere 
Einkommensverteilung könnte 
nicht nur die Ungleichheiten 
zwischen den Mitgliedstaaten 
verringern, sondern auch 
bessere wirtschaftliche und 
soziale Voraussetzungen 
in allen Bereichen sowie 
einen erheblichen Impuls 
für die Aufwärtskonvergenz 
herbeiführen.

Guy Ryder, Generaldirektor der IAO

18-19
MÄRZ

Abgesagt wegen des COVID-19-Lockdowns
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5-7
MAI

Erste Plenartagung per Videokonferenz

Beschäftigungspolitische Leitlinien
Lebenslanges Lernen
Demografische Herausforderungen

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER) und Europäischer Garantiefonds für 
die Landwirtschaft (EGFL) im Jahr 2021 

Wir wollen eine ehrgeizige Wirtschaftspartnerschaft, 
die aber unseren Interessen als Union Rechnung tragen 
muss. Niemals werden wir unsere Werte aufweichen, 
wir werden unsere Errungenschaften und Standards für 
Arbeitnehmer, Verbraucher und die Umwelt schützen.

Michel Barnier, ehemaliger Leiter der Taskforce der 
Europäischen Kommission für die Beziehungen zum 
Vereinigten Königreich

10-11
JUNI

Debatte mit Michel Barnier, Leiter der Taskforce für die 
Beziehungen zum Vereinigten Königreich

Debatte mit Elisa Ferreira, EU-Kommissarin für Kohäsion 
und Reform.
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15-16
JULI

Debatte Die Prioritäten des deutschen EURatsvorsitzes mit 
Peter Altmaier, deutscher Bundesminister für Wirtschaft 
und Energie

Debatte mit Margaritis Schinas, Vizepräsident 
der Europäischen Kommission – Förderung unserer 
europäischen Lebensweise

Debatte mit Paolo Gentiloni, EU-Kommissar für 
Wirtschaft 

Worin bestehen der Wert und die Stärke des 
europäischen Wohlfahrtsstaats und unserer 
universalistischen Dienste? Die Resilienz unserer 
Gesellschaften und unsere gemeinsamen Werte 
bleiben unsere stärksten Abwehrkräfte gegen das 
Virus.

Paolo Gentiloni, EU-Kommissar für Wirtschaft

16-18
SEPTEMBER

Festakt zum Ende der Mandatsperiode und 
feierliche Verabschiedung der scheidenden 
Mitglieder

• Reden von Milena Angelova, ehemalige 
EWSA-Vizepräsidentin für Haushalt, 
und Isabel Caño Aguilar, ehemalige 
EWSAVizepräsidentin für Kommunikation

• Videobotschaften von Ursula von der Leyen, 
Präsidentin der Europäischen Kommission, 
und David Sassoli, Präsident des 
Europäischen Parlaments

• Reden von Klára Dobrev, Vizepräsidentin des 
Europäischen Parlaments, und Giuliano da Empoli, 
Schriftsteller und Journalist, Gründer und Vorsitzender 
des Thinktanks Volta

• Rede von Luca Jahier, Präsident des EWSA

• Videobotschaft von Maroš Šefčovič, Vizepräsident der 
Europäischen Kommission 

Ich zähle sehr auf den wertvollen 
Beitrag und die Unterstützung 
dieses Ausschusses. Ich 
freue mich auf eine enge 
Zusammenarbeit mit Ihnen 
im Rahmen der Konferenz zur 
Zukunft Europas.

Ursula von der Leyen, Präsidentin der 
Europäischen Kommission

27-29
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OKTOBER Konstituierende Plenartagung – Debatte Wiederaufbau 
für die Zukunft Europas – die Rolle des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses

• David Sassoli, Präsident des Europäischen Parlaments

• Charles Michel, Präsident des Europäischen Rates 
(Videobotschaft)

• Ursula von der Leyen, Präsidentin der Europäischen 
Kommission (Videobotschaft)

• Apostolos Tzitzikostas, Präsident des Europäischen 
Ausschusses der Regionen

• Geert Pauwels, Vorstandsvorsitzender von Lineas 
(privates Schienengüterverkehrsunternehmen)

• Luca Visentini, Generalsekretär des Europäischen 
Gewerkschaftsbunds (EGB)

• Jeremy Wates, Generalsekretär des Europäischen 
Umweltbüros (EUB) 

Sie spielen eine Schlüsselrolle, 
wenn es darum geht, die 
Hoffnungen und Erwartungen 
der Gesellschaft mit denen der 
Staats- und Regierungschefs 
der EU in Einklang zu bringen. 
Hierin liegt die Stärke lebendiger 
Demokratien! Sich Gehör zu 
verschaffen, ist der erste Schritt, 
um gehört zu werden.

Charles Michel, Präsident des 
Europäischen Rates 

Ich freue mich sehr auf 
unsere weitere fruchtbare 
Zusammenarbeit. Es ist unsere 
Aufgabe, die EU auf ihrem Weg 
zur Erholung (#EUrecovery) zum 
Wohle unserer Bürgerinnen und 
Bürger und unserer Europäischen 
Union zu begleiten.

Ursula von der Leyen, Präsidentin der 
Europäischen Kommission

Diese Krise bietet Europa auch die Chance, seine 
Reaktionsfähigkeit auszubauen, inklusiver, 
nachhaltiger und gerechter zu werden, was den 
Bürgerinnen und Bürgern und allen Berufsgruppen, 
die Sie im EWSA vertreten, greifbare Vorteile bringt.

David Sassoli, Präsident des Europäischen Parlaments
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2-3
DEZEMBER

Debatte anlässlich des Internationalen Tages der 
Menschen mit Behinderungen mit Sinéad Burke, irische 
Schriftstellerin, Wissenschaftlerin, Influencerin, Aktivistin 
und Radiomoderatorin

Debatte Ein Europa für das digitale Zeitalter mit 
Margrethe Vestager, ExekutivVizepräsidentin der 
Europäischen Kommission 

Es ist an der Zeit, die Stärke 
unseres eigenen Kontinents 
zu begreifen. Die Industrie 
ist Europas Stärke, und wir 
können den neuen digitalen 
Wirtschaftsraum auf der 
Grundlage europäischer Werte 
schaffen.

Margrethe Vestager, 
ExekutivVizepräsidentin der 
Europäischen Kommission
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AN EINEM STRANG ZIEHEN 
GEMEINSAM KÖNNEN WIR ETWAS BEWIRKEN!

Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament
Mitglieder des EWSA hielten mehr als 22 Sitzungen mit Mitgliedern des Europäischen 
Parlaments (MdEP) ab und waren bei 19 Veranstaltungen als Rednerinnen und Redner 
zu Gast im Parlament. MdEP nahmen aktiv an 25 Sitzungen des EWSA teil.

Das Jahr 2020 stand im Zeichen von COVID-19, das die Organe und Institutionen 
zwang, rasch auf Telearbeit und Videokonferenzen umzustellen. Der EWSA kam jedoch 
seinen Pflichten nach und setzte die Zusammenarbeit bei Gesetzgebungsdossiers 
auch zum Wiederaufbau fort. Aufgrund von COVID-19 und des Brexits mussten 2020 
einige Gesetzgebungsdossiers innerhalb sehr kurzer Fristen, die in manchen Fällen nur 
wenige Tage betrugen, fertiggestellt werden. Der EWSA hat bei der Bearbeitung dieser 
Dossiers Flexibilität bewiesen und seine Methoden angepasst, um den Erfordernissen 
des Rechtsetzungsverfahrens gerecht zu werden.

2020 konnten aufgrund von COVID-19 viele Sitzungen nicht stattfinden. 
Dennoch nahmen die Vizepräsidentin des Parlaments Klára Dobrev 
und Parlamentspräsident David Sassoli an der letzten Plenartagung der 
endenden Mandatsperiode bzw. an der konstituierenden Plenartagung 
der neuen Mandatsperiode teil. David Sassoli traf sich zudem im Juni mit 
dem scheidenden Präsidenten Jahier und im Dezember mit Präsidentin 
Schweng.

Unsere Institutionen haben sich 
in vielen Fragen angenähert und 
Synergien entwickelt.

David Sassoli, Präsident des 
Europäischen Parlaments

Zusammenarbeit mit der Europäischen 
Kommission
Im Laufe des ganzen Jahres 2020 fanden hochrangige Treffen statt, an 
sieben EWSA-Plenartagungen nahmen u. a. die Kommissionspräsidentin, 
sechs Kommissionsmitglieder und der Leiter der Taskforce für die 
Beziehungen zum Vereinigten Königreich teil. Die Präsidentin der 
Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, sandte eine 
Videobotschaft an die konstituierende Plenartagung des EWSA, in der sie 
die wichtige Rolle des EWSA bei der Förderung und Verwirklichung eines 
grünen, digitalen und robusten Wirtschaftsaufschwungs hervorhob. Die 
Kommission veröffentlicht jedes Jahr ein Arbeitsprogramm, um die von 
ihrer Präsidentin festgelegten politischen Prioritäten in die Praxis 
umzusetzen. 
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Im Rahmen seiner beratenden Tätigkeit verabschiedete der EWSA auf seiner Plenartagung 
am 16.  Juli  2020 seinen Beitrag zum Arbeitsprogramm 2021 der Kommission. 
Am 19.  Oktober 2020 nahm die Europäische Kommission ihr Arbeitsprogramm 2021 
an, das neue Gesetzgebungsinitiativen zu allen sechs in den politischen Leitlinien von 
Präsidentin von der Leyen skizzierten Kernzielen enthält und eng mit dem europäischen 
Aufbauplan verknüpft ist.

Der Beitrag des EWSA konzentrierte sich auf folgende Themen:

• Eine Wirtschaft im Dienste der Menschen

• Ein grünes Europa

• Ein Europa für das digitale Zeitalter

• Ein stärkeres Europa in der Welt

2020 verabschiedete der EWSA auf Ersuchen der Europäischen Kommission eine 
Sondierungsstellungnahme zum europäischen Klimapakt.

Die Ausbreitung der Pandemie machte die unverzügliche Umsetzung von 
Aufbauplänen sowie eine verstärkte Zusammenarbeit innerhalb der EU erforderlich, 
um die Auswirkungen der Pandemie zu bewältigen. Der Ausschuss begrüßt deshalb 
das Instrument NextGenerationEU und den mehrjährigen Finanzrahmen (MFR 2021–
2027), da sie eine nachhaltige Wiederankurbelung der Wirtschaft durch Investitionen 
ermöglichen, die nicht nur der Erholung der europäischen Wirtschaft und Gesellschaft 
dienen, sondern auch dazu beitragen, die Auswirkungen weiterer Schocks drastisch zu 
verringern, indem in eine resiliente, inklusive und klimafreundliche Wirtschaft investiert 
wird.

Der EWSA hofft ferner, dass die Konferenz zur Zukunft Europas die institutionelle 
Struktur der EU stärken und zu einer Erneuerung des europäischen Projekts führen 
wird, um so die Herausforderungen der kommenden Jahrzehnte bewältigen zu können. 
Der EWSA betont insbesondere, dass das direkte Engagement der Organisationen der 
Zivilgesellschaft, der Sozialpartner und der gewählten Vertreterinnen und Vertreter 
trotz der Pandemie eine Priorität der Konferenz bleiben muss, um gemeinsam mit 
allen Unionsbürgerinnen und -bürgern eine demokratischere, wirksamere und 
widerstandsfähigere Union aufzubauen.

Zusammenarbeit mit dem Europäischen Rat und dem 
Rat der Europäischen Union
2020 fanden mehrere bilaterale Gespräche zwischen dem Präsidenten des Europäischen 
Rates Charles Michel und EWSA-Präsident Luca Jahier statt. Präsident Michel nahm 
an der konstituierenden Plenartagung des EWSA im Oktober teil und traf sich im 
November mit der neu gewählten Präsidentin Christa Schweng. Sie vereinbarten, die 
Zusammenarbeit zu intensivieren und im Vorfeld der Tagungen des Europäischen 
Rates einen regelmäßigen Dialog über für die Zivilgesellschaft relevante Themen zu 
führen. Charles Michel machte deutlich, dass es sehr wichtig ist, dass die organisierte 
Zivilgesellschaft eine aktive Rolle bei der Konferenz zur Zukunft Europas spielt.

Kroatien hatte im ersten Halbjahr 2020 den Ratsvorsitz inne, gefolgt von Deutschland 
im zweiten  Halbjahr. Beide Vorsitze bewiesen trotz der Pandemie große Bereitschaft 
zur Zusammenarbeit. Gordan Grlić Radman, kroatischer Minister für auswärtige und 
europäische Angelegenheiten, und Peter Altmaier, deutscher Bundesminister für 
Wirtschaft und Energie, erläuterten auf einer Plenartagung die Prioritäten des EU-
Ratsvorsitzes ihres jeweiligen Landes.

Comité économique et social européen
Europees Economisch en Sociaal Comité

16 July 2020

European Economic and Social 
Committee’s contribution to 
the European Commission’s 
2021 Work Programme

European Economic
and Social Committee
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Der kroatische und der deutsche Ratsvorsitz haben den EWSA insgesamt um 
15  Sondierungsstellungnahmen ersucht. Minister und Vertreter der EU-Ratsvorsitze 
nahmen an einer Vielzahl von Veranstaltungen des EWSA zu Themen teil, die von 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit bis hin zum sozialen Dialog als wichtige Säule 
der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit reichten. In verschiedenen Schlussfolgerungen 
des Rates finden sich Bezugnahmen auf die Stellungnahmen und Initiativen des 
Ausschusses. Stefano Palmieri, Vorsitzender der Fachgruppe ECO, nahm als Redner 
am informellen Treffen der für Stadtentwicklung und territorialen Zusammenhalt 
zuständigen Ministerinnen und Minister teil.

Zusammenarbeit mit dem Europäischen Ausschuss 
der Regionen
Die Zusammenarbeit zwischen den beiden Ausschüssen ist in der Vereinbarung über die 
Verwaltungszusammenarbeit festgeschrieben, die erstmals 1999 geschlossen und 2015 
überarbeitet wurde, um einen soliden Rechtsrahmen für eine langfristige, effiziente und 
wirksame Zusammenarbeit zu schaffen. Im Mai 2020 einigten sich die Generalsekretäre 
der beiden Ausschüsse darauf, die Vereinbarung über die Zusammenarbeit bis zum 
30. Juni 2021 zu verlängern.

AdR-Präsident Apostolos Tzitzikostas nahm als Redner an der 
konstituierenden Plenartagung des neu besetzten EWSA im 
Oktober 2020 teil. EWSA-Mitglieder waren aktiv an Tätigkeiten und 
verschiedenen Veranstaltungen des AdR beteiligt, darunter die 
EuroPCom und die Europäische Woche der Regionen und Städte.

36

https://twitter.com/CoR_President/status/1338859516322967553


DER EWSA AUF EINEN BLICK 2020
Der EWSA 2020

Rückblick und Ausblick

Die Konferenz zur Zukunft Europas
Diese Konferenz ist ein Projekt, das von Kommissionspräsidentin 
Ursula  von  der  Leyen 2019 angekündigt wurde und dazu beitragen soll, den 
europäischen Bürgerinnen und Bürgern mehr Mitsprache beim Handeln 
der Europäischen Union und bessere Möglichkeiten der persönlichen 
Meinungsäußerung über die Arbeit der EU zu geben. Ziel ist es, die 
Zivilgesellschaft durch einen wirksamen und konsequenten Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern wieder in den Mittelpunkt der politischen 
Agenda der EU zu rücken und das Vertrauen in das europäische Projekt erneut 
zu stärken.

Der EWSA hat das Vorhaben von Anfang an uneingeschränkt unterstützt 
und ist entschlossen, sich aktiv an der Konferenz zu beteiligen. Mit 
seinen 329  Mitgliedern aus allen 27  Mitgliedstaaten sind im EWSA 
alle Gesellschaftsschichten vertreten (Arbeitgeber, Gewerkschaften 
und die Zivilgesellschaft generell). Als Sprachrohr der europäischen 
organisierten Zivilgesellschaft wird er sich aktiv in die Konferenz 
einbringen und dafür sorgen, dass die Stimme der Zivilgesellschaft 
gehört wird. Als Mitglied der Plenarversammlung der Konferenz 
und als ständiger Beobachter in ihrem Exekutivausschuss wird 
der EWSA alles in seiner Macht Stehende tun, um die Bürgerinnen und 
Bürger in die Debatten einzubinden und so seiner einzigartigen und 
wichtigen Rolle als Brücke zwischen den europäischen Institutionen 
und der organisierten Zivilgesellschaft auf nationaler, lokaler und 
europäischer Ebene gerecht werden.

Nach einigen Verzögerungen wurde die Konferenz am 9.  Mai 2021 
offiziell eröffnet.

37

https://twitter.com/EU_EESC/status/1283391610609336320
https://twitter.com/EESC_President/status/1369651184127082505


VERANSTALTUNGEN, DIE IN ERINNERUNG 
BLEIBEN

Europatag
Am 9. Mai 2020 tat sich der EWSA mit den anderen Organen und Institutionen der 
EU zusammen, um den Europatag digital zu begehen, indem über Videos, die 
sozialen Medien und das Internet kommuniziert wurde.

Aufgrund der COVID-19-Pandemie und des Lockdowns in den 
meisten EU-Mitgliedstaaten und weltweit war der 9.  Mai 2020 ein 
ganz besonderer Europatag. Anfängliche Ideen für die Feier des 
70. Jahrestags der Schuman-Erklärung wurden von den 
Ereignissen überholt, da sich das COVID-19-Virus immer stärker 
ausbreitete. Je mehr die Lebensweise der europäischen Bürgerinnen 
und Bürger durch die Pandemie auf die Probe gestellt wurde, desto 
deutlicher wurde, dass der Europatag eine Gelegenheit war, die 
Reaktionen der EU auf die Krise in der Öffentlichkeit bekannt zu 
machen. Die Mitglieder der COCOM des EWSA beteiligten sich aktiv 
an dem Projekt und erstellten ein Video, in dem es um konkrete 
Maßnahmen der EU zur Bewältigung der COVID-19-Krise ging.

Während des ganzen Tages wurde über persönliche Erlebnisse bei der 
Bekämpfung des COVID-19-Virus berichtet, es gab Quizspiele und ein 
Konzert und Bilder der EU-Flagge erschienen in vielerlei Form im 
Internet.

Preis der zivilgesellschaftlichen Solidarität
Statt seines jährlichen Tages der zivilgesellschaftlichen Solidarität lobte 
der EWSA 2020 einen Sonderpreis der zivilgesellschaftlichen Solidarität 
zum Thema Die Zivilgesellschaft im Einsatz gegen COVID-19 aus, 
um gemeinnützige Initiativen von Einzelpersonen, Organisationen der 
Zivilgesellschaft oder privaten Unternehmen zur Bewältigung der COVID-19-
Krise und ihrer vielfältigen Folgen auszuzeichnen.

Ab Juli 2020 konnten Bewerbungen eingereicht werden, 250 Bewerbungen aus der 
gesamten EU und dem Vereinigten Königreich gingen ein, 23 Preisträger wurden 
ausgewählt. Mit diesem mit 10  000  Euro pro Preisträger dotierten Preis wollte 
der EWSA diese Initiativen ins Blickfeld rücken, ihre Wirkung bekannt machen 
und all diejenigen würdigen, die COVID-19 in der Gesellschaft bekämpfen, Mut, 
Engagement, Solidarität und Bürgersinn beweisen.
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Sitzung der Präsidenten und 
Generalsekretäre der Wirtschafts- und 
Sozialräte (WSR) der EU und des EWSA
Videokonferenz, 9. September 2020

Die gemeinsam vom EWSA und dem französischen Wirtschafts-, 
Sozial- und Umweltrat ausgerichtete Veranstaltung stand unter dem 
Motto Die Konferenz zur Zukunft Europas und die Rolle der Wirtschafts-  
und Sozialräte.

Die WSR werden in Bezug auf die demokratische Teilhabe, ohne die jede Reform 
zum Scheitern verurteilt ist, bei der Konferenz zur Zukunft Europas ganz vorne 
stehen. Hierauf wiesen französische und europäische Spitzenpolitikerinnen und 
-politiker wiederholt hin.

Wie können möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger in die 
Konferenz zur Zukunft Europas 
einbezogen werden? Die WSR 
spielen in dieser Hinsicht 
aufgrund ihrer Bürgernähe eine 
entscheidende Rolle und sollten 
auf allen Ebenen so aktiv wie 
möglich sein. Die WSR wissen, 
wen sie ansprechen und welche 
Botschaften sie vermitteln 
müssen, und sie sollten jetzt 
damit anfangen.

Klára Dobrev, Vizepräsidentin des 
Europäischen Parlaments

Sitzung der EWSA-Kontaktgruppe zu COVID-19: 
Zivilgesellschaftliche Organisationen wollen den 
europäischen Aufbauplan mitgestalten
Ein Netzwerk zivilgesellschaftlicher Dachorganisationen, das im Rahmen der EWSA-
Kontaktgruppe eng mit dem EWSA zusammenarbeitet, kam am 12. Mai zu einer 
virtuellen Sitzung mit den EWSA-Mitgliedern zusammen, um die Herausforderungen 
zu erörtern, mit denen sie bei der Bewältigung der COVID-19-Krise konfrontiert 
waren, und um eine Schlüsselrolle bei der Gestaltung des europäischen 
Aufbauplans zu fordern.

Die Organisationen der Zivilgesellschaft stehen bei der Bekämpfung der Pandemie 
in Europa an vorderster Front und sprangen häufig ad hoc ein, um gewaltige 
Lücken bei der Erbringung sozialer Dienste und der Gesundheitsversorgung 
durch die öffentliche Hand zu schließen. Sie fordern deshalb neben den Organen, 
Institutionen und Regierungen der EU einen Platz am Verhandlungstisch bei der 
Gestaltung eines Aufbauplans für ein nachhaltiges Europa.

Nach der Sitzung gaben die beiden Ko-Vorsitzenden der Kontaktgruppe eine 
gemeinsame Erklärung ab, in der die Forderungen der Zivilgesellschaft 
zusammengefasst werden.

Ein echter Wiederaufbau – ein 
echter Wandel – erfordert 
eine Abkehr vom ‚Business as 
usual‘ und eine Änderung der 
Arbeitsmethoden zum Besseren. 
Das bedeutet, die Stimme 
der Netze der europäischen 
Zivilgesellschaft tatsächlich 
anzuerkennen und anzuhören 
und sie als wichtige Akteure an 
der gemeinsamen Gestaltung 
und Fortführung einer besseren 
Zukunft für Europa zu beteiligen.

Luca Jahier, ehemaliger Präsident 
des EWSA, und Brikena Xhomaqi, 
Ko-Vorsitzende der Kontaktgruppe, 
Direktorin, Life Long Learning Platform
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Tag der Europäischen Bürgerinitiative 2020: 
Gegenwart und Zukunft
Der Tag der Europäischen Bürgerinitiative 2020 (25.  Februar) stand im Zeichen 
von zwei wichtigen Ereignissen: dem Inkrafttreten der neuen EBI-Verordnung und 
der bevorstehenden Konferenz zur Zukunft Europas. Als Thema wurde Gegenwart 
und Zukunft gewählt, um die gesellschaftlichen Veränderungen im Bereich der 
aktiven Bürgerschaft und den anhaltenden demokratischen Wandel hin zu 
neuen Formen der Bürgerbeteiligung zu veranschaulichen. Die Veranstaltung 
war sehr gut besucht, mit über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, darunter 
18 EWSAMitglieder, Vertreter von 5 (der 7) erfolgreichen EBI sowie 10 Vertreter 
(der 14) laufenden EBI. Die Vertreter der laufenden EBI und der Partner des Tages 
der EBI 2020 hatten zudem Informationsstände aufgestellt, die jedes Jahr sowohl 
zur Bekanntmachung ihrer Kampagnen als auch zum Networking beitragen.

An der Veranstaltung nahmen die EWSA-Präsidentin und die Vizepräsidentin der 
Europäischen Kommission Dubravka Šuica sowie der bekannte Redner und 
Bestseller-Autor Jamie Susskind teil.

Die Berichterstattung in den sozialen Medien war ebenfalls sehr gut, potenziell 
wurden mehr als vier Millionen Personen erreicht und fast 900  Erwähnungen 
erzielt. Die Veranstaltung war ein „Trending Topic” in Belgien während des 
gesamten Nachmittags.

Womit werden die aktuellen 
Maßnahmen moralisch und 
philosophisch gerechtfertigt? 
Wenn wir nicht sofort anfangen 
zu denken, wird die Technologie 
unsere Ideen überholen.

Jamie Susskind, Autor des Buchs Future 
Politics. Living Together in a World 
Transformed by Tech

Die Demokratie durchlebt schwere Zeiten. Die Menschen 
fühlen sich abgehängt und machen dafür die Demokratie 
verantwortlich. Dabei ist die Demokratie die beste Erfindung 
überhaupt. Allerdings müssen wir unsere Arbeitsweise 
innerhalb der Institutionen ändern, weshalb ich auch 
alles in meiner Macht Stehende tun werde, um auf die 
Schlussfolgerungen des Tages der EBI und die Bedeutung der 
EBI hinzuweisen.

Dubravka Šuica, Vizepräsidentin der Europäischen Kommission
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Webinare
Der EWSA hatte sich rasch an die neuen Arbeitsbedingungen angepasst und 
konnte so mehrere Webinare organisieren, bei denen sowohl EWSA-Mitglieder als 
auch Gäste zu aktuellen Themen zu Wort kamen. Hier einige Beispiele:

Eine eigenständige Gesundheitsunion muss eine 
Schlüsselpriorität für die Zukunft werden

Im allerersten Webinar des EWSA betonte EWSA-Präsident Luca Jahier, dass die 
Zeit nun reif sei für einen weiteren Schritt bei der europäischen Integration. An 
den Diskussionen über die künftigen Herausforderungen, mit denen die 
EU infolge der COVID-19-Krise konfrontiert ist, beteiligten sich neben 
Luca Jahier auch MdEP Margarida Marques (stellvertretende Vorsitzende des 
Haushaltsausschusses des Europäischen Parlaments) und Enrico Letta (ehemaliger 
Ministerpräsident Italiens und Präsident des Jacques Delors-Instituts).

Die Beziehungen zwischen der EU und Afrika inmitten der 
COVID-19-Krise

Die Partnerschaft der EU mit Afrika war Thema eines Webinars, bei dem 
die Teilnehmer die Konsolidierung der Lieferketten und eine Vereinbarung zur 
Verringerung der Auslandsverschuldung afrikanischer Länder einmütig als 
zentrale Fragen benannten. Unter den Teilnehmern waren Luca Jahier (Präsident 
des EWSA), Vera  Songwe (stellvertretende Generalsekretärin der UNO und 
Exekutivsekretärin der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Afrika), 
Botschafter Ranieri Sabatucci (Leiter der EU-Delegation und Sonderbeauftragter 
der Europäischen Union für die Afrikanische  Union), Stefano  Manservisi 
(ehemaliger Generaldirektor für internationale Zusammenarbeit und Entwicklung 
(DEVCO) der Europäischen  Kommission) und Dilyana  Slavova (Vorsitzende der 
EWSA-Fachgruppe Außenbeziehungen).

Europa nach der Pandemie

Ein Webinar zum Leben nach Corona und zu den dringend zu treffenden 
Entscheidungen zur Unterstützung künftiger Generationen sowie zur 
dringenden Notwendigkeit einer strategischen Überprüfung der 
EU-Politik, an dem Luca Jahier (EWSA-Präsident), Romano Prodi (ehemaliger 
italienischer Ministerpräsident und Kommissionspräsident), Emma Bonino 
(Senatorin und ehemalige italienische Außenministerin sowie EUKommissarin) 
und Tiziano Treu (Präsident des italienischen Rates für Wirtschaft und Arbeit) 
teilnahmen.
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PRIORITÄTEN UND 
WICHTIGE THEMEN-
STELLUNGEN 2020

Seit sechs Jahrzehnten ist der EWSA aktiv und 
verfolgt dabei eine übergeordnete Aufgabe: Er will 
zur Stärkung der demokratischen Legitimität und 
Wirksamkeit der Europäischen  Union beitragen, 
indem er zivilgesellschaftlichen Organisationen aus 
den Mitgliedstaaten ermöglicht, ihre Standpunkte auf 
europäischer Ebene zum Ausdruck zu bringen.
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Implementing the

Recovery and Resilience Facility  
to fight the economic consequences  

of the COVID-19 crisis 
State of play and the role of organised civil society

#RRF #NextGenerationEU 
@EESC_ECO

THEMATIC DEBATE 

FÜR EINE UMFASSENDE WIRTSCHAFTLICHE 
REAKTION DER EU AUF DIE COVID-19-KRISE
Die COVID-19-Pandemie, von der Europa und die ganze Welt im Jahr 2020 betroffen 
waren, löste eine Reihe schwerer angebots- und nachfrageseitiger Schocks aus. Die 
Gesundheitskrise wuchs sich rasch zu einer tiefen Rezession, zu einer echten Wirtschafts- 
und Sozialkrise, aus. Trotz der erheblichen Schwierigkeiten im Zusammenhang mit 
Reisen und Konsultationen griff der EWSA umfassend auf das Fachwissen seiner 
Mitglieder vor Ort zurück und kam seiner Verantwortung als Orientierungshilfe für die 
Entscheidungsträger bei der Bewältigung der wirtschaftlichen Auswirkungen dieser 
beispiellosen Krise nach.

Sobald die ersten Ausgangsbeschränkungen in den Mitgliedstaaten angekündigt 
wurden, forderte der EWSA in mehreren öffentlichen Erklärungen und Positionspapieren 
notwendige politische Maßnahmen der EU, um die Integrität des Binnenmarkts und 
der Versorgung unserer Gesundheitssysteme zu gewährleisten und ein umfassendes 
Notfallpaket mit außerordentlichen finanz- und währungspolitischen Maßnahmen 
zu schnüren. Die EU-Institutionen einigten sich in den anschließenden Wochen auf 
die einschlägigen Beschlüsse und spezifischen Finanzinstrumente, was vom EWSA 
begrüßt wurde. Später nahm der Ausschuss eine Entschließung an, in der eine 
Reihe von Vorschlägen für den Wiederaufbau und die Erholung nach der  
COVID-19-Krise vorgelegt und bekräftigt wurde, dass die EU als Schicksalsgemeinschaft 
handeln muss. In dieser Entschließung und den damit verbundenen Stellungnahmen 
und öffentlichen Debatten unterstützte der EWSA den Vorschlag der Kommission 
für ein Paket von 1,8  Billionen Euro, das den mehrjährigen EU-Haushalt und den 

Aufbauplan NextGenerationEU umfasst. Gleichzeitig betonte der EWSA, 
dass es notwendig ist, die Rechtsstaatlichkeitsklausel beizubehalten, 
zusätzliche Finanzmittel für den ökologischen und digitalen Wandel 
sicherzustellen und die Zivilgesellschaft in allen Phasen der Gestaltung 
und Umsetzung der nationalen Aufbau- und Resilienzpläne im Rahmen 
des Europäischen Semesters einzubinden. Diese Forderungen wurden 
vom Verhandlungsteam des Europäischen Parlaments uneingeschränkt 
unterstützt und schließlich im Gesetzgebungsverfahren aufgegriffen.

Auf allen Regierungs- und 
Verwaltungsebenen ist eine 
umfassende Konsultation der 
Sozialpartner erforderlich, 
damit KMU und andere 
Interessenträger auf nationaler 
Ebene direkt von diesem neuen 
Marshall-Plan für Europa 
profitieren können.

Dimitris Dimitriadis, Berichterstatter für 
die Stellungnahme zur Aufbau- und 
Resilienzfazilität
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Neben dem unmittelbaren Finanzierungsbedarf hat die COVID-19-
Krise deutlich gezeigt, dass die wirtschaftspolitische Steuerung stärker 
auf Solidarität und Wohlstand ausgerichtet sein muss. In einer EWSA-
Stellungnahme zu der von der Kommission eingeleiteten Überprüfung 
der wirtschaftspolitischen Steuerung wurde diese Frage erörtert. Zudem 
wurde erwogen, dabei eine „goldene Regel“ für öffentliche Investitionen 
und ein breiteres Spektrum an wirtschaftspolitischen Zielen einzuführen. 
Sowohl das Europäische Parlament als auch die Kommission begrüßten 
die zeitnahe Arbeit des EWSA als einen wichtigen Beitrag zu den laufenden 
politischen Debatten. Die Kommission hat sich ferner verpflichtet, die 
Überprüfung der wirtschaftspolitischen Steuerung weiterzuverfolgen, 
sobald die unmittelbaren Herausforderungen der Krise bewältigt sind.

Die rasche Erholung von der COVID-19-Krise und die Schaffung einer 
nachhaltigeren und widerstandsfähigeren europäischen Wirtschaft, die 
den Menschen und Unternehmen in Europa Wohlstand bringen kann, 
haben in der Wirtschaftspolitik der kommenden Monate und Jahre 
weiterhin oberste Priorität. Die Entscheidungsträger haben keine Zeit zu verlieren bei 
der Umsetzung der notwendigen Reform- und Investitionspläne, der Vollendung der 
Bankenunion und der Kapitalmarktunion, der Modernisierung des derzeitigen Rahmens 
für die wirtschaftspolitische Steuerung, der Reform der Steuerpolitik und der Schaffung 
einer echten fiskalischen Stabilisierungsfunktion der EU. Der EWSA ist bereit, zur 
Konzipierung einer umfassenden wirtschaftspolitischen Reaktion in all diesen Bereichen 
beizutragen. Und dies nicht nur im Rahmen des regelmäßigen interinstitutionellen 
Dialogs, sondern auch durch eine aktive Beteiligung der Zivilgesellschaft an der 
bevorstehenden Konferenz zur Zukunft Europas.

Der Rahmen für die 
wirtschaftspolitische Steuerung 
muss dringend überarbeitet und 
modernisiert werden. Er sollte 
ausgewogener und auf den 
Wohlstand und die Förderung 
des Wohlergehens der Menschen 
in Europa ausgerichtet sein. 
Niemand darf zurückgelassen 
werden. Eine Möglichkeit hierfür 
besteht darin, bei öffentlichen 
Investitionen die „goldene 
Regel“ anzuwenden, um die 
Produktivität zu sichern und 
die soziale und ökologische 
Grundlage für das Wohlergehen 
künftiger Generationen zu 
schützen.

Judith Vorbach, Berichterstatterin für 
die Stellungnahme zur Überprüfung 
der wirtschaftspolitischen Steuerung 
2020
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NIEMANDEN ZURÜCKLASSEN
Die COVID-19-Pandemie hat nach wie vor verheerende Auswirkungen auf die Gesellschaft 
und vergrößert die Ungleichheiten. Deshalb ist es von entscheidender Bedeutung, die 
Bürgerinnen und Bürger zu schützen und die gravierenden sozioökonomischen Folgen 
der Pandemie abzufedern. Europa ist an einem entscheidenden Punkt angekommen: 
der Kampf gegen Ungleichheit und Armut bleibt eine Priorität für die Erholung. In 
diesen schweren Zeiten schenkt der EWSA schwächeren Gruppen – wie atypischen 
Arbeitnehmern, Kindern in Armut, Menschen mit Behinderungen, Bewohnern 
benachteiligter Gebiete, Bürgern mit Migrationshintergrund und Angehörigen 
ethnischer Minderheiten – besondere Aufmerksamkeit.

Angemessene Mindestlöhne
Der EWSA hat auf Ersuchen des Europäischen Parlaments und im Rahmen seiner 
Arbeiten zur Unterstützung der Umsetzung der europäischen Säule sozialer Rechte 
eine Sondierungsstellungnahme zum Thema Angemessene Mindestlöhne in ganz Europa 
erarbeitet. In der Stellungnahme wurden die Ergebnisse der Videokonferenzen mit 
Vertretern der organisierten Zivilgesellschaft in Schweden, Deutschland, Rumänien, 
Spanien und Polen sowie einer virtuellen Anhörung berücksichtigt. Der EWSA ist 
darüber besorgt, dass Armut im Allgemeinen sowie Erwerbsarmut im Besonderen in 
vielen Mitgliedstaaten nach wie vor ein erhebliches Problem darstellen. Er betonte, 
dass hochwertige Beschäftigung nach wie vor der beste Weg aus der Armut ist und 
dass gerechte Mindestlöhne in Verbindung mit aktiven Eingliederungsmaßnahmen 
dazu beitragen können, die Erwerbsarmut zu verringern. Gerechte Mindestlöhne sind 
auch ein Weg, um eine Reihe von EU-Zielen wie Aufwärtskonvergenz bei den Löhnen, 
Stärkung des sozialen und wirtschaftlichen Zusammenhalts sowie Beseitigung des 
geschlechtsspezifischen Lohngefälles zu erreichen. Der EWSA betonte, dass eine solche 
EU-Initiative auf einer genauen Analyse der Lage in den Mitgliedstaaten basieren muss. 
Der Rolle der Sozialpartner und ihrer Autonomie sowie den verschiedenen Modellen der 
Beziehungen zwischen den Sozialpartnern muss uneingeschränkt Rechnung getragen 
werden.

In der Stellungnahme wird 
betont, dass die Würde aller 
Arbeitnehmer gewahrt und 
ihnen sowie insbesondere 
den Geringverdienern in 
unserem Wirtschaftssystem 
der gebührende Respekt 
entgegengebracht werden muss. 
Ich glaube, dass der EWSA auf 
seine bei dieser Stellungnahme 
geleistete Arbeit stolz sein kann.

Seámus Boland, Vorsitzender der 
Gruppe Vielfalt Europa und Vorsitzender 
der Studiengruppe Angemessene 
Mindestlöhne in ganz Europa

Wenn Europa nach wie vor 
eine gerechtere Zukunft für 
alle anstreben will, muss der 
Vorschlag für eine Initiative 
zu Mindestlöhnen so schnell 
wie möglich verwirklicht 
werden. Dies wäre auch ein 
wichtiges Signal für die künftige 
Ausrichtung Europas.

Oliver Röpke, Vorsitzender der Gruppe 
Arbeitnehmer und Berichterstatter 
für die Stellungnahme zum Thema 
Angemessene Mindestlöhne in ganz 
Europa

Die COVID-19-Krise richtet enormen 
wirtschaftlichen Schaden an. Dies ist eine 
erhebliche Belastung für die Unternehmen. 
Mindestlöhne sind ein sensibles Thema. 
Es muss so angegangen werden, dass 
die wirtschaftlichen Folgen und die 
Kompetenzverteilung zwischen der EU und den 
Mitgliedstaaten umfassend berücksichtigt und 
die Merkmale der nationalen Mindestlohn- 
und Tarifverhandlungssysteme berücksichtigt 
werden.

Stefano Mallia, Vorsitzender der Gruppe Arbeitgeber 
und Berichterstatter für die Stellungnahme zum Thema 
Angemessene Mindestlöhne in ganz Europa
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Grundrechte, Rechtsstaatlichkeit und Gefahren für 
die Demokratie
Zu den Hauptzielen der EU gehört die Förderung des Friedens, der EU-Werte und des 
Wohlergehens der Menschen in Europa. Nach Eurobarometer-Umfragen hält es eine 
konstant überwältigende Mehrheit der Unionsbürgerinnen und -bürger für wichtig, 
dass die Grundwerte der EU, darunter Grundrechte, Rechtsstaatlichkeit und 
Demokratie, von allen EU-Mitgliedstaaten gewahrt werden. Gleichwohl sind um sich 
greifende populistische und autoritäre Tendenzen festzustellen, die die Qualität der 
Demokratie, die Rechtsstaatlichkeit, den Schutz der Grundrechte und die Chancen der 
Zivilgesellschaft, sich selbst zu organisieren, bedrohen. Die Aufbaupläne im Rahmen 
von NextGenerationEU berücksichtigen diese Entwicklungen: die Aufbaufonds sind 
ausdrücklich an die Achtung der Rechtsstaatlichkeit geknüpft.

Die Gruppe Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit des EWSA konzentrierte sich 2020 
darauf, die Analyse der Grundrechte und der Rechtsstaatlichkeit um sozioökonomische 
Perspektiven zu ergänzen. Darüber hinaus veröffentlichte die Gruppe einen 
Synthesebericht über die Ergebnisse ihrer Länderbesuche in Rumänien, Polen, 
Ungarn, Frankreich, Österreich, Italien und Bulgarien in den Jahren 2018 und 2019. 
Im Dezember 2020 führte sie einen virtuellen Länderbesuch in Dänemark durch. 
Der EWSA verabschiedete zwei einschlägige Stellungnahmen zu Rechtsstaatlichkeit 
und ihre Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum sowie Grundsätze für öffentliche 
Dienstleistungen, die konkret zur Stabilität der freien demokratischen Grundordnung 
in den EU-Mitgliedstaaten beitragen. In diesen Stellungnahmen wurde auf die 
wirtschaftlichen Kosten der Missachtung des Grundsatzes der Rechtsstaatlichkeit 
hingewiesen. Der EWSA forderte die Europäische Kommission auf, die Methoden zur 
Messung der wirtschaftlichen Auswirkungen zu verbessern und diese Perspektive in 
politische Maßnahmen zur Förderung der Grundrechte und der Rechtsstaatlichkeit 
einzubetten. Er betonte, dass die sozioökonomischen Rechte zentrale Bestandteile 
funktionierender demokratischer Gesellschaften sind, die in den Grundrechten und der 
Rechtsstaatlichkeit verankert sind. Der EWSA hat außerdem gemeinsame europäische 
Grundsätze vorgeschlagen, um die Rolle der öffentlichen Dienste bei der Verteidigung 
der Demokratie zu stärken. Dazu gehören beispielsweise die Grundsätze der Neutralität, 
der Rechtmäßigkeit, der Verhältnismäßigkeit, der Gleichbehandlung und der Achtung 
der Rechtsstaatlichkeit, auch beim Erhalt von EU-Mitteln.

Zweifellos steht die Europäische 
Union vor einer beispiellosen 
Herausforderung. Bei ihrer 
Bewältigung dürfen jedoch 
unsere Demokratien und 
Grundrechte nicht gefährdet 
werden. Unsere gemeinsame 
europäische Geschichte lehrt 
uns, dass wir eine Aushöhlung 
der Rechtsstaatlichkeit und 
der Grundrechte auf unserem 
Kontinent keinesfalls hinnehmen 
dürfen. Nun ergriffene befristete 
Maßnahmen dürfen nicht dazu 
missbraucht werden, die im 
Laufe von Jahrzehnten erzielten 
Errungenschaften bei Freiheiten 
und Gleichheit rückgängig 
zu machen. Wir müssen diese 
Krise überwinden, ohne dass 
unsere Demokratien und unsere 
Europäische Union Schaden 
nehmen.

Luca Jahier, ehemaliger Präsident des 
EWSA, und José Antonio Moreno Díaz, 
ehemaliger Vorsitzender der Gruppe 
Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit

Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit sind fester 
Bestandteil demokratischer Gesellschaften und 
dürfen nicht missachtet werden. Den Haushalt von 
der Einhaltung der Rechtsstaatlichkeit abhängig zu 
machen, sollte unstrittig sein, da diese Werte in Artikel 2 
des Vertrags verankert sind und zu den Grundwerten 
gehören, auf denen die Europäische Union beruht.

Laurențiu Plosceanu, Vorsitzender der EWSA-Fachgruppe 
Beschäftigung, Sozialfragen, Unionsbürgerschaft

Stefano Palmieri, Vorsitzender der EWSA-Fachgruppe Wirtschafts- 
und Währungsunion, wirtschaftlicher und sozialer Zusammenhalt

Cristian Pîrvulescu, Vorsitzender der Gruppe Grundrechte und 
Rechtsstaatlichkeit
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Dienstleistungen von allgemeinem Interesse (DAI) 
und Wohnungswesen
Mit der europäischen Säule sozialer Rechte soll die soziale Konvergenz dank der Verknüpfung 
der wirtschaftlichen Entwicklung mit verstärktem sozialen Fortschritt erhöht werden. 2020 
befasste sich der EWSA weiterhin mit Debatten über die Umsetzung der europäischen Säule 
sozialer Rechte und der Gestaltung des anstehenden diesbezüglichen Aktionsplans. Dabei 
konzentrierte er sich auf zwei zentrale Grundsätze der europäischen Säule sozialer Rechte: 
Grundsatz 20 zum Recht auf den Zugang zu essenziellen Dienstleistungen und Grundsatz 19 
zu den Bestimmungen bezüglich des Zugangs zu hochwertigen Sozialwohnungen oder 
hochwertiger Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

2018 fand in Brüssel eine öffentliche Anhörung des EWSA zur Umsetzung wesentlicher 
Dienstleistungen im Rahmen der europäischen Säule sozialer Rechte statt, um den 
Mehrwert von Grundsatz  20 zu untersuchen. Im Anschluss an diese Veranstaltung 
erarbeitete der EWSA Empfehlungen zu den Rechten auf Zugang, universellen 
Zugang, Universaldienst, Erschwinglichkeit, Dienstequalität, Bewertung 
der Dienstequalität und zum Europäischen Semester im Hinblick auf den 
künftigen Aktionsplan der europäischen Säule sozialer Rechte.

Im Dezember 2019 fand eine öffentliche Anhörung des EWSA zu folgendem Thema 
statt: Sozialwohnungen: Eine Dienstleistung von allgemeinem Interesse zur Gewährleistung 
erschwinglichen, menschenwürdigen und energieeffizienten Wohnraums für alle? Der 
Schwerpunkt lag dabei auf dem zunehmenden Mangel an angemessenem und 
erschwinglichem Wohnraum in den Mitgliedstaaten. Die Schlussfolgerungen der 
Anhörung flossen in eine Initiativstellungnahme des EWSA ein. Darin wird betont, 
dass Wohnraumpolitik zwar weiterhin in die Zuständigkeit der Mitgliedstaaten fällt, 
der Mangel an angemessenem und erschwinglichem Wohnraum in der EU jedoch 
einen eigenen europäischen Aktionsplan mit umfassenden und leicht verständlichen 
Maßnahmen erfordert. Dieser wird den Behörden auf allen Ebenen dabei helfen, das 
Angebot an sozialem und erschwinglichem Wohnraum nachhaltig zu steigern und die 
Obdachlosigkeit wirksam zu bekämpfen.

Der EWSA veranstaltete im September 2020 ein hochrangiges Webinar zum universellen 
Zugang zu Wohnraum, an dem zahlreiche wichtige Akteure teilnahmen. EU-Kommissar 
Nicolas Schmit hielt eine Grundsatzrede, und die Berichterstatter des EWSA und 
des EP übermittelten ihre jeweiligen Erkenntnisse zum Zugang zu angemessenem 
und erschwinglichem Wohnraum und beantworteten Fragen der Interessenträger. 
Aufbauend auf diese wesentlichen Schritte wird sich der EWSA 2021 auf die 
Renovierungsstrategie der Kommission konzentrieren, um die Renovierung öffentlicher 
und privater Gebäude voranzutreiben, deren Energieeffizienz zu verbessern und zur 
Verringerung der Energiearmut in Europa beizutragen.

Das Recht auf Wohnraum ist 
eine internationale Verpflichtung 
der Mitgliedstaaten, die auch 
die EU einhalten muss. Dieses 
Recht ist in der Charta der 
Grundrechte der Europäischen 
Union und im Vertrag von 
Lissabon verankert. Die Union 
und die Mitgliedstaaten 
haben die Pflicht, den Zugang 
zu Dienstleistungen von 
allgemeinem wirtschaftlichem 
Interesse, auch das Recht auf 
Wohnraum, zu wahren.

Raymond Hencks, ehemaliges 
EWSA-Mitglied und 
Vorsitzender der temporären 
Studiengruppe Dienstleistungen von 
allgemeinem Interesse des EWSA

Ohne die soziale Dimension 
des Wohnungsbaus ist der 
Kampf gegen den Klimawandel 
aussichtslos. Ein besserer 
sozialer Wohnungsbau ist die 
Garantie für den Erfolg von 
Klimaschutzmaßnahmen: 
Hochwertiger Wohnungsbau 
bietet den Bürgerinnen und 
Bürgern ein besseres Leben, und 
das hilft bei der Bewältigung des 
klimabedingten Wandels.

Pierre Jean Coulon, ehemaliger 
Vorsitzender der EWSA-Fachgruppe 
Verkehr, Energie, Infrastrukturen, 
Informationsgesellschaft
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Rückblick und Ausblick

KLIMAWENDE UND NACHHALTIGER KONSUM
Der EWSA schließt sich der Forderung an, dass die EU sich auf die Erreichung von 
Klimaneutralität bis  2050 festlegen und dementsprechend ihr Emissionssenkungsziel 
für 2030 anpassen sollte. Triftige Gründe sprechen für ein Reduktionsziel von mindestens 
55% bis 2030, damit die EU ihren Teil zu den notwendigen massiven weltweiten 
Emissionssenkungsanstrengungen beiträgt.

Die potenziellen Auswirkungen der Coronavirus-Krise können und dürfen nicht zu 
einer Schwächung des Emissionssenkungsziels bis 2030 führen. Es reicht nach Meinung 
des EWSA nicht aus, einfach nur die alten Zustände wiederherzustellen, es muss 
eine Umstrukturierung und Verbesserung stattfinden. Die COVID-19-Pandemie ist 
ein Weckruf, der uns deutlich macht, dass wir etwas ändern müssen. Wir müssen die 
Klimawende in Angriff nehmen und unsere bisherigen Verbrauchsmuster von Grund 
auf umgestalten und auf einen nachhaltigen Konsum als einzigen gangbaren Weg 
ausrichten.

Wichtig wäre es, dass die 
Plattform auch als Knotenpunkt 
für Kapazitätsaufbau und 
Finanzierung fungiert 
und dementsprechend 
Beratungs-, Informations- 
und Bildungsangebote für 
Klimaschutzmaßnahmen und 
-strategien bereitstellt sowie 
den Zugang zu Finanzierung für 
kleine Projekte erleichtert.

Cillian Lohan, Vizepräsident für 
Kommunikation

Der Europäische Klimapakt
2020 erarbeitete der EWSA auf Ersuchen der Europäischen Kommission (GD  CLIMA) 
eine Sondierungsstellungnahme zum Europäischen Klimapakt und legte zudem eine 
Initiativstellungnahme zum Thema Für eine strukturierte Einbeziehung junger Menschen 
in den EUBeschlussfassungsprozess in Klima- und Nachhaltigkeitsfragen vor. Beide 
Stellungnahmen leisteten einen wesentlichen Beitrag im Rahmen der Teilhabe der 
Zivilgesellschaft am europäischen Grünen Deal. Mit dem Klimapakt wurde eine 
maßgebliche Gelegenheit geschaffen, einen modellhaften innovativen und partizipativen 
Ansatz zu entwickeln, der die Aktionen, die in der Zivilgesellschaft in Gemeinschaften, 
Städten und Regionen bereits stattfinden, abbildet, unterstützt und inspiriert. Der 
EWSA hat in diesem Zusammenhang eine Reihe praktischer Vorschläge unterbreitet, 
wie die Veranstaltung von Jugendklima- und -Nachhaltigkeitsdebatten, 
die Einrichtung eines EUForums für Klimaschutzfinanzierung und die Ernennung von 
Mitgliedern des EWSA als EUBotschafter ihrer zivilgesellschaftlichen Organisationen. 
Unter der Schirmherrschaft des deutschen EURatsvorsitzes veranstalteten der EWSA 
und das Deutsche Institut für Entwicklungspolitik (DIE) zudem am 4. Dezember 2020 
eine Online-Konferenz, auf der Vertreter der EU-Institutionen, des COP26Vorsitzes des 
Vereinigten Königreichs, High-level Climate Champions und wichtige Klimaschutzakteure 
über die Möglichkeiten diskutierten, das Klimaschutzengagement und Klimahandeln zu 
verstärken.

Der Klimapakt bietet eine 
maßgebliche Gelegenheit, 
einen modellhaften innovativen 
und partizipativen Ansatz zu 
entwickeln, der die Aktionen, 
die in der Zivilgesellschaft in 
Gemeinschaften, Städten und 
Regionen bereits stattfinden, 
abbildet, unterstützt und 
inspiriert. Wir freuen uns darauf, 
gemeinsam mit der Kommission 
an diesem Pakt zu arbeiten.

Peter Schmidt, Vorsitzender der EWSA-
Fachgruppe Landwirtschaft, ländliche 
Entwicklung, Umwelt
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Eine EU-Strategie für nachhaltigen Konsum
2020 plädierte der EWSA in einer einschlägigen Initiativstellungnahme 
für eine umfassende EUStrategie für nachhaltigen Konsum. 
Er forderte darin ferner, durch einen stärker harmonisierten Ansatz 
die aktuelle Zersplitterung der politischen Instrumente und das 
vorherrschende Schubladendenken zu überwinden und nachhaltige 
Produkte sowie Dienstleistungen für alle zugänglich und erschwinglich 
zu machen. Die Berücksichtigung der sozialen Dimension würde dazu 
beitragen, unsere Produktions und Verbrauchssysteme gerechter und 
langfristig nachhaltiger zu gestalten. Nachhaltiger Konsum ist eine 
grundlegende Voraussetzung für die Verwirklichung der Ziele des 
europäischen Grünen Deals sowie der 17 Nachhaltigkeitsziele.

Am 11. Juni 2020 veranstaltete der EWSA ein Webinar zu diesem Thema. 
Der Berichterstatter dieser Stellungnahme trug auf verschiedenen 
Veranstaltungen maßgebende Aussagen und Empfehlungen aus 
der Stellungnahme vor, so insbesondere auf der online organisierten 
Nebenveranstaltung Eine funktionierende Kreislaufwirtschaft für einen 
gerechten Übergang zur Klimaneutralität am 14.  Juli  2020 am Rande 
des Hochrangigen Politischen Forums für Nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen.

Die Kreislaufwirtschaft ist ein wichtiges 
Instrument für die Umsetzung der 
Nachhaltigkeits- und Klimaschutzziele. 
Im Zuge der Erholung von der COVID-19-
Krise kann die Kreislaufwirtschaft zum 
Wiederaufbau zusammengebrochener 
Märkte auf neuen Grundlagen beitragen: 
einer gerechteren Verteilung der 
Wertschöpfung, der Förderung von 
Wohlergehen und Wohlstand für alle 
und der Gewährleistung, dass niemand 
zurückgelassen wird.

Peter Schmidt, Vorsitzender der EWSA-Fachgruppe 
Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Umwelt
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INDUSTRIELLER WANDEL
Infolge des dringenden Handlungsbedarfs zur Eindämmung der durch die 
verschiedenen Branchen verursachten Klima- und Umweltfolgen vollzieht sich in der 
EU-Industrie ein ökologischer und digitaler Wandel, der einen klar definierten Fahrplan 
für einen gerechten Übergang in den kommenden Jahrzehnten erfordert. Insbesondere 
in den energieintensiven Industriezweigen lassen sich außerordentlich wirksame Hebel 
ansetzen, um die CO2-Emissionen in großem Umfang zu senken.

Es liegt auf der Hand, dass in allen Industriezweigen ein tiefgreifender Wandel 
erforderlich ist, der sich zum Teil auch schon vollzieht. Neben der Reduzierung des 
Abfallaufkommens durch Umsetzung der Kreislaufwirtschaft und Förderung von 
Industriesymbiosen spielen Umweltschutz, nachhaltige Produktion sowie der Schutz 
der Gesundheit der Bevölkerung und der Beschäftigten eine wichtige Rolle für die 
Dekarbonisierung unserer Zukunft.

Die digitale Umgestaltung 
des Bergbaus erfordert 
weitreichende Anstrengungen, 
um gesetzliche und 
regulatorische Änderungen 
durchzusetzen, und diese 
Anstrengungen sollten unter 
der Ägide supranationaler 
Organisationen bzw. 
auf Völkerrechtsebene 
unternommen werden.

Marian Krzaklewski, BerichterstatterRohstoffindustrie der EU: Der EWSA fordert die 
Digitalisierung des Bergbaus, um die europäischen 
industriellen Lieferketten widerstandsfähiger  
zu machen
Für die europäische Wirtschaft, in der mindestens 30  Millionen Arbeitsplätze von der 
Verfügbarkeit von Rohstoffen abhängen, ist es äußerst wichtig, einen nachhaltigen 
Zugang zu Rohstoffen sicherzustellen, etwa zu Metallen, Industriemineralen, 
Baurohstoffen und ganz besonders kritischen Rohstoffen. Die Notwendigkeit des 
digitalen Wandels tritt durch die aktuelle COVID-19-Pandemie deutlich zutage.

Auf seiner September-Plenartagung, in einer entscheidenden Phase für den 
europäischen Grünen Deal und den Aufbauplan der EU, verabschiedete der EWSA eine 
Initiativstellungnahme zum Thema Digitaler Bergbau in Europa: Neue Lösungen für eine 
nachhaltige Rohstoffgewinnung.

Darin empfiehlt er, die Digitalisierung der Rohstoffindustrie der EU als einzigartige 
Chance zu begreifen, die Belastbarkeit der europäischen industriellen Lieferketten zu 
erhöhen, die Umweltleistung der mineralgewinnenden Industrie zu verbessern, die 
Transparenz zu erhöhen und den Dialog mit den Bürgern und den von Bergbauaktivitäten 
Betroffenen zu intensivieren.

Der EWSA weist auf die Bedeutung eines globalen, umfassenden Mineralien-
informationsnetzes hin, um die digitale Transformation und eine fundierte 
Entscheidungsfindung auf EU-Ebene zu unterstützen. Er begrüßt die dauerhafte 
Einrichtung eines europäischen Rohstoffinformationssystems durch die Gemeinsame 
Forschungsstelle.

Bergbauunternehmen, die den 
digitalen Wandel eingeleitet 
haben, können bereits 
Verbesserungen in den Bereichen 
Sicherheit, Nachhaltigkeit, 
Produktivität und Gewinn 
verzeichnen. Genauer gesagt 
liegt die Zukunft der Branche 
in der Blockchain, doch da sind 
noch Governance-Fragen zu 
erörtern und zu regeln. Auch 
müssen wir dafür sorgen, dass 
die sozialen und territorialen 
Ungleichgewichte infolge der 
Veränderungen im Rahmen des 
neuen Grünen Deals und der 
Kreislaufwirtschaft weitgehend 
abgebaut werden.

Pietro De Lotto, Vorsitzender der 
Beratenden Kommission für den 
industriellen Wandel des EWSA
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Angesichts der Herausforderungen der mineralgewinnenden Industrie 
infolge des digitalen Wandels und ihrer bedrohlichen Lage aufgrund 
der COVID-19-Pandemie appellierte die Ko-Berichterstatterin der 
Stellungnahme, Hilde Van  Laere, an die Europäische Kommission, über 
das vorhandene Instrument des sektoralen sozialen Dialogs einen 
umfassenden Dialogprozess zwischen den Sozialpartnern auf den Weg 
zu bringen.

Der EWSA vertritt die Ansicht, dass die EU und die Mitgliedstaaten 
die digitale Transformation des Bergbausektors der EU 
aktiv unterstützen müssen. Dies ist ein entscheidender Schritt 
zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit der EU-Industrie und der 
Rohstoffwertschöpfungskette. Bergwerke, die Digitaltechnik 
einschließlich integrierter Automatisierung, kognitiver Netzwerke und 
Echtzeit-Analytik einsetzen, sind effizienter, sauberer und sicherer. 
Geringere Umweltbelastungen und eine sicherere Umgebung sind 
in „intelligenten Bergwerken“ leichter zu erreichen, und dies ist 
entscheidend für die gesellschaftliche Zustimmung zu ihrem Betrieb in 
Europa.

Die Entwicklung nachhaltiger Batterien  
in der EU
„Batterien in der EU“ ist ein Querschnittsthema, das viele verschiedene 

Politikbereiche überspannt, von der Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit 
strategischer Wertschöpfungsketten über die Elektrifizierung des Verkehrs bis hin zur 
Entwicklung der Energiespeicherung.

Der EWSA hat sich stets dezidiert für die Entwicklung nachhaltiger Batterien in 
der EU eingesetzt, die er als strategische Voraussetzung für die Dekarbonisierung 
des Verkehrs und für die Energiewende sowie als wichtigen Bestandteil der 
Kreislaufwirtschaftsstrategie der EU betrachtet.

Der EWSA hat die Gründung einer Europäischen Batterie-Allianz und den 
Strategischen Aktionsplan für Batterien begrüßt. Indes bleibt seines Erachtens noch 
viel zu tun, um das technologische Wissen in der EU auf den notwendigen Stand zu 
bringen, die Versorgung mit wichtigen Rohstoffen aus Drittländern und der EU zu 
sichern und eine sichere und umweltfreundliche Wiederverwertung von Batterien 
zu gewährleisten.

Der EWSA bleibt am Puls der Entwicklung und führte im Februar 2020 mit wichtigen 
Interessenträgern eine Debatte über Batterien und kritische Rohstoffe, um deutlich 
zu machen, dass baldmöglichst ein dauerhafter Zugang zu Rohstoffen sichergestellt 
werden muss, damit eine starke Batterieindustrie für Elektrofahrzeuge 
aufgebaut werden kann. Die Notwendigkeit eines neuen Rechtsrahmens für 
Batterien, der bereits im Strategischen Aktionsplan für Batterien und im Rahmen des 
europäischen Grünen Deals vorgesehen war, wurde von der Kommission im März 2020 
im neuen Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft und in der Industriestrategie 
anerkannt. Im September  2020 dann legte die Kommission ihre Mitteilung zur 
Widerstandsfähigkeit der EU bei kritischen Rohstoffen vor, in der es auch um die 
Problematik der Verwendung kritischer Rohstoffe in der Wertschöpfungskette für 
Batterien geht. Im Dezember 2020 schließlich nahm die Kommission einen Vorschlag 
für eine neue Verordnung über Batterien und Altbatterien an.

Im Interesse einer nachhaltigen 
Zukunft müssen wir beim 
gesamten Batterie-Lebenszyklus 
ansetzen und unsere Versorgung 
mit den notwendigen Rohstoffen 
sicherstellen Die europäische 
Industrie kann im Bereich der 
Entwicklung und Anwendung 
von Batterien nur dann zu einem 
einflussreichen Weltmarktakteur 
werden, wenn sie in den 
kommenden Jahren einen 
Quantensprung schafft.

Pierre Jean Coulon, ehemaliger 
Vorsitzender der EWSA-Fachgruppe 
Verkehr, Energie, Infrastrukturen, 
Informationsgesellschaft
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Die Europäische Plattform der Interessenträger 
für die Kreislaufwirtschaft: nach drei Jahren mit 
verstärktem Engagement in ein neues Mandat
Unter Berücksichtigung des europäischen Grünen Deals als nachhaltiger 
Wachstumsstrategie der EU und der durch die COVID-19-Pandemie 
offenbarten Anfälligkeit des aktuellen Wirtschaftsmodells bietet sich 
die Kreislaufwirtschaft als ein Wirtschaftsmodell an, bei dem Ressourcen 
länger in der Wirtschaft gehalten werden. Zudem stellt sie sicher, dass 
Produktion und Verbrauch innerhalb der Belastungsgrenzen unseres 
Planeten bleiben. Um diese Ziele zu erreichen und den Wandel 
voranzutreiben, hat die Kommission einen neuen Aktionsplan für 
die Kreislaufwirtschaft für ein saubereres und wettbewerbsfähigeres 
Europa angenommen. In diesem neuen Plan, einem Kernelement 
des europäischen Grünen Deals, werden verschiedene Maßnahmen 
angekündigt, die dazu beitragen sollen, die Produktions- und 
Verbrauchsmuster in Europa zu verändern, wobei der Schwerpunkt auf 
der Abfallvermeidung liegt. Die Umstellung auf eine Kreislaufwirtschaft 
erfordert indes die aktive Mitwirkung der Zivilgesellschaft und der 
beteiligten Unternehmen, Beschäftigten und Verbraucher.

Die Europäische Plattform der Interessenträger für die Kreis-
laufwirtschaft wurde 2016 vom EWSA im Rahmen seiner Stellungnahme zum 
Kreislaufwirtschaftspaket vorgeschlagen und 2017 gemeinsam von Kommission und 
EWSA eingerichtet. Im November 2020 wurde ihr Mandat als „Netz der Netze“ erneuert, 
das über sektorspezifische Tätigkeiten hinausgeht und sektorübergreifende Chancen 
und Herausforderungen in den Fokus rückt. Die Plattform hat Vorbildcharakter für 
die Verknüpfung von Politik und Praxis im Bereich der Kreislaufwirtschaft. 
Sie ist im Wesentlichen ein Zentrum für die Wissenssammlung, ein Ort für den Dialog 
und eine Brücke zwischen bestehenden Initiativen und trägt zur Verbreitung des 
Konzepts der Kreislaufwirtschaft auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene bei, indem 
sie die Informationen leichter zugänglich macht und einen Rahmen für Austausch und 
Diskussion bietet. Ihre Ziele:

• Förderung des Konzepts der Kreislaufwirtschaft vor Ort in den Mitgliedstaaten, bei 
den regionalen und lokalen Gebietskörperschaften, in der Zivilgesellschaft und in 
den Unternehmen sowie dessen Verknüpfung mit der globalen Dimension;

• Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den Netzen der Interessenträger zur 
Erleichterung des Wissens- und Erfahrungsaustauschs im Bereich Kreislaufwirtschaft;

• Beitrag zur Ermittlung sozialer, wirtschaftlicher und kultureller Hindernisse für den 
Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft.

In den drei Jahren des ersten Mandats fanden vier gut besuchte gemeinsame 
Jahreskonferenzen statt, eine Koordinierungsgruppe wurde eingerichtet, die 
50  Initiativen hervorbrachte, und eine Webseite wurde aufgebaut, die von nahezu 
300 000  Besuchern aufgerufen wurde und auf der mehr als 450  bewährte Verfahren 
und 44  Strategien zusammengetragen wurden und ein Wissenspool mit mehr als 
270 Veröffentlichungen entstand. Die Plattform ist auch in den sozialen Medien aktiv, mit 
fast 4 000 Followern auf Twitter und (seit Mai 2020) über 1 000 Followern auf LinkedIn.

Zur Umstellung auf eine 
Kreislaufwirtschaft leistet jeder 
Einzelne einen Beitrag, sie wird 
gemeinschaftlich bewerkstelligt 
– mit den Interessenträgern 
allen voran. Heute wollen wir die 
Kreislaufwirtschaft noch weiter 
voranbringen, und Sie alle halten 
dabei das Steuer in der Hand.

Cillian Lohan, Vizepräsident für 
Kommunikation

Die Europäische Plattform der 
Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft, 
Ihre Plattform, ist ein hervorragendes 
Beispiel dafür, wie Politik und Praxis 
ineinandergreifen.

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA
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Als wesentliches Bindeglied zwischen der Politikgestaltung in Brüssel 
und der europäischen Zivilgesellschaft ist der EWSA durch drei aktive 
EWSA-Mitglieder vertreten, denen eine Schlüsselrolle bei der Pflege 
der Beziehungen zwischen den Mitgliedern der Koordinierungsgruppe 
zukommt. In der 24-köpfigen Koordinierungsgruppe, deren Mitglieder 
über eine offene Aufforderung zur Interessenbekundung ausgewählt 
wurden, sind Interessenträger der Kreislaufwirtschaft aus Unternehmen, 
Gewerkschaften und der Zivilgesellschaft aus ganz Europa, nationale, 
regionale und lokale Netze, Multi-Stakeholder-Plattformen sowie 
Wissens- und Forschungsgemeinschaften vertreten.

Im größeren Maßstab bietet die jährliche Konferenz der Interessenträger 
der Kreislaufwirtschaft Gelegenheit zum Dialog mit den Interessenträgern, 
um ihre Erkenntnisse und Erfahrungen mit der Umstellung auf die 
Kreislaufwirtschaft zusammenzutragen und ihre Ansichten einzuholen. 
Diese zweitägigen, gemeinsam von Kommission und EWSA organisierten 
Konferenzen sind die größte EUVeranstaltung des Jahres zur Einbeziehung 
der Interessenträger der Kreislaufwirtschaft, die jedes Jahr im Schnitt 
600  Teilnehmer zählt und die von der Zivilgesellschaft ausgehenden 
Impulse für den Wandel veranschaulicht. Die fünfte Jahreskonferenz 
der Plattform der Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft fand am 
3./4. November 2020 statt. Diese wichtigste jährliche Veranstaltung für 
die Kreislaufwirtschaft in Europa wurde komplett online organisiert.

Die Plattform trägt weiter dazu bei, die Kommunikation über die 
Kreislaufwirtschaft zu intensivieren, indem sie auf ihrer Website 
einen virtuellen Ort der Begegnung bereitstellt. Ausgehend von den 
Beiträgen der Interessenträger aus ganz Europa und darüber hinaus 
wird die Website weiter ausgestaltet, um den Entwicklungen im Bereich 
der Kreislaufwirtschaft Rechnung zu tragen. Die bewährten Verfahren, 
nationalen und regionalen Strategien, der Wissenspool und die Links 
zu anderen Plattformen der Kreislaufwirtschaft aus dem letzten 

Mandat bleiben auch künftig verfügbar, während gleichzeitig neue Bereiche entwickelt 
werden. Die Website dient auch weiterhin als zentrale Anlaufstelle für Nachrichten und 
Veranstaltungen zur Kreislaufwirtschaft in Europa.
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MEHR NACHHALTIGKEIT IM HANDEL DURCH 
DIE VERZAHNUNG MIT DEM ÖKOLOGISCHEN 
UND DEM DIGITALEN WANDEL
In einer Zeit einschneidender Paradigmenwechsel ist auch der internationale Handel an 
einem Punkt angelangt, an dem umgedacht werden und eine Auseinandersetzung mit 
Anliegen wie dem ökologischen und dem digitalen Wandel erfolgen muss. Die EU 
geht diese Herausforderungen auf allen Ebenen an, unilateral, bilateral und multilateral, und 
der EWSA nimmt seine Verantwortung wahr. Im vergangenen Jahr haben die Fachgruppen 
des EWSA Hand in Hand daran gearbeitet, in allen einschlägigen Dossiers verstärkt 
Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen. Bei verschiedenen Themen haben sie ihre Kräfte 
gebündelt, etwa in Bezug auf den Handel und den Grünen Deal, nachhaltige Lieferketten 
und menschenwürdige Arbeit im internationalen Handel, verbindliche Sorgfaltspflichten 
und Kreislaufwirtschaft. Der EWSA hat weiterhin die Arbeit der internen Beratungsgruppen 
und anderer zivilgesellschaftlicher Mechanismen unterstützt, um sicherzustellen, dass 
Handelsabkommen den Anliegen der Zivilgesellschaft gerecht werden, insbesondere 
hinsichtlich der Bestimmungen über Handel und nachhaltige Entwicklung.

Globale Lieferketten spielen eine wichtige Rolle für Wirtschaftstätigkeiten und Handel in der 
ganzen Welt. In der COVID-19-Krise ist ihre Anfälligkeit deutlich zutage getreten. Die Krise hat 
auch die unsichere Lage der Arbeitnehmer sowie die negativen sozialen, gesundheitlichen und 
sicherheitsspezifischen Auswirkungen von Geschäftstätigkeiten in den bestehenden Lieferketten 
offenbart. In seiner Sondierungsstellungnahme nimmt der EWSA eine detaillierte Bewertung 
nachhaltiger Lieferketten vor und spricht weitreichende Empfehlungen aus. Er dringt darin 
auf einen europäischen Aktionsplan mit legislativen und anderen Initiativen 
und mit Schwerpunkt auf einer sektorübergreifenden gesetzgeberischen 
Initiative zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht im Bereich der Menschenrechte 
und des verantwortungsvollen unternehmerischen Handelns. Nach Ansicht 
des EWSA ist die EU in einer idealen Position, in Bezug auf Sorgfaltspflichten 
mit gutem Beispiel voranzugehen, insbesondere vor dem Hintergrund der 
weltweit führenden Position europäischer Unternehmen.

Auf internationaler Ebene erachtet der EWSA es als dringend erforderlich, 
Governancelücken zu schließen. Insbesondere unterstützt er in diesem 
Zusammenhang einen verbindlichen UN-Vertrag über Wirtschaft und 
Menschenrechte und ein IAO-Übereinkommen für menschenwürdige 
Arbeit in Lieferketten. Die Handelspolitik spielt selbstredend eine 
maßgebliche Rolle für den Wiederaufbau nach der COVID-19-Krise, und 
eine ihrer Hauptaufgaben muss es sein, für die effektive Durchsetzbarkeit 
und umfassende Durchsetzung der Kapitel über Handel und nachhaltige 
Entwicklung von Freihandelsabkommen zu sorgen. Diesen Kapiteln 
kommt in allen EUFreihandelsabkommen der neuen Generation eine 
wachsende Bedeutung zu, und der EWSA fordert, den Empfehlungen 
der internen Beratungsgruppe im Hinblick auf die Untersuchung von 
Verstößen in Bezug auf Handel und nachhaltige Entwicklung erheblich 
mehr Gewicht beizumessen.

In der Stellungnahme wird für verschiedene neue Ansätze plädiert, u. a. 
dafür, Zollsenkungen an Fortschritte bei der Umsetzung der Kapitel 
zu Handel und nachhaltiger Entwicklung zu binden und Investoren zu 
verpflichten, der Sorgfaltspflicht nachzukommen, bevor sie von einem 
Investitionsabkommen profitieren können.

Als Stimme der Zivilgesellschaft 
ist der EWSA gut aufgestellt und 
kann einen fairen Ausgleich 
zwischen den notwendigen 
gesetzlichen Anforderungen 
bezüglich der Menschen- und 
Arbeitsrechte, Transparenz, 
Korruptionsbekämpfung 
und der nötigen Flexibilität 
multinationaler Unternehmen 
für eine wirksame und an die 
jeweiligen Gegebenheiten vor 
Ort angepasste Organisation 
und Entwicklung ihrer globalen 
Lieferketten vorschlagen.

Emmanuelle Butaud-Stubbs, 
Berichterstatterin für die 
Stellungnahme zum Thema 
Menschenwürdige Arbeit in globalen 
Lieferketten

Mit ehrgeizigen Maßnahmen muss dafür Sorge getragen werden, dass mit weltweiten 
Lieferketten auf der Grundlage von Nachhaltigkeit und menschenwürdiger Arbeit ein 
Beitrag zu einem gerechteren Wirtschafts- und Sozialmodell geleistet wird. Der Handel wird 
eine Schlüsselrolle bei der Förderung einer nachhaltigen wirtschaftlichen Erholung spielen 
müssen, aber wir brauchen stärkere Instrumente zugunsten einer sozial- und umweltpolitisch 
verantwortungsbewussten Agenda für Unternehmen, Handel und Investitionen.
Tanja Buzek, Berichterstatterin für die Stellungnahme zu nachhaltigen Lieferketten 
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ MADE IN 
EUROPE – EIN NACHHALTIGER UND 
MENSCHENKONTROLLIERTER ANSATZ
Im Mai  2017 befasste sich der EWSA als eine der ersten EU-
Institutionen mit den Auswirkungen der KI auf die Gesellschaft. In 
seiner Initiativstellungnahme zum Thema Künstliche Intelligenz – die 
Auswirkungen der künstlichen Intelligenz für den (digitalen) Binnenmarkt 
und Produktion, Verbrauch, Beschäftigung und Gesellschaft führte 
er das Konzept des menschenkontrollierten Ansatzes im Kontext der 
Entwicklung von KI-Technologien ein. In den Folgejahren hob der EWSA 
in weiteren wichtigen Stellungnahmen die Bedeutung des Rahmens für 
nachhaltige Entwicklung als Richtschnur für die künftige Entwicklung 
der KI hervor. Im Juli 2020 verabschiedete er seine Stellungnahme zum 
Weißbuch der Kommission zur KI. Er bekräftigte darin, dass durch EU-
Rechtsvorschriften sichere Grenzen für KI-Anwendungen mit hohem 
Risiko gesetzt werden sollten.

Zwischen 2018 und 2020 wurden KI-Themen von der temporären Studiengruppe 
Künstliche Intelligenz behandelt. Diese verfasste u.  a. einen Bericht über die 
Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Gestaltung der nationalen KI-Strategien, 
um Aufschluss darüber zu erhalten, ob und wie die Zivilgesellschaft in ausgewählten 
Mitgliedstaaten in die Ausarbeitung der nationalen KI-Strategien einbezogen wurde. 
Der Abschlussbericht wurde im September 2020 veröffentlicht und den EUInstitutionen 
und weiteren Interessenträgern übermittelt.

Im Oktober 2020 wurde die neue Beobachtungsstelle für den digitalen Wandel 
und den Binnenmarkt errichtet, die die strategische Koordinierung der Arbeiten des 
EWSA zur KI übernimmt. Sie wird u. a. in der zweiten Jahreshälfte 2021 den nächsten 
AI Europe/Stakeholder-Gipfel organisieren, der ursprünglich im April 2020 geplant war, 
aber aufgrund der COVID-19-Pandemie vertagt werden musste.

KI-gestützte Techniken und 
Ansätze zur Bekämpfung der 
Pandemie sollten genauso 
robust, wirksam, transparent 
und begründbar sein wie 
jede andere KI-Technik in 
jeder anderen Situation. 
Die Menschenrechte, die 
ethischen Grundsätze und 
die Rechtsvorschriften sollten 
gewahrt werden. Ihre Nutzung 
sollte überdies freiwillig sein, da 
viele Techniken, die während 
der Krise eingeführt wurden, 
zwangsläufig Bestand haben 
werden.

Catelijne Muller, EWSA-Mitglied
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Der EWSA 2020

Rückblick und Ausblick

FÜR MEHR INKLUSION UND 
BARRIEREFREIHEIT IN DER EU
Im Jahr 2020 verabschiedete der EWSA im Anschluss an seinen wegweisenden Bericht 
über die praktische Ausübung des Wahlrechts durch Menschen mit Behinderungen 
bei der Europawahl eine einschlägige Initiativstellungnahme (Die notwendige 
Gewährleistung der praktischen Ausübung des Wahlrechts durch Menschen mit 
Behinderungen bei der Wahl zum Europäischen Parlament). In dieser Stellungnahme 
werden Empfehlungen ausgesprochen, um die Diskriminierung von Wählerinnen 
und Wählern mit Behinderungen aufgrund ihrer Staatsangehörigkeit oder 
ihres Wohnsitzlandes zu beenden, da sich die geltenden nationalen Bestimmungen 
zwischen den einzelnen Ländern erheblich unterscheiden. Darüber hinaus werden 
Maßnahmen vorgeschlagen, um rechtliche oder technische Hindernisse zu beseitigen, 
die Millionen Menschen vom Wahlrecht ausschließen.

Der EWSA warnt davor, dass ohne derartige rechtliche Änderungen die Zahl der 
Bürgerinnen und Bürger, die dieses Recht möglicherweise nicht ausüben können, stetig 
zunehmen wird, da der Anteil der Menschen mit einer Behinderung im Zuge der raschen 
Bevölkerungsalterung steigt.

Nach Auffassung des EWSA könnten bestehende Praktiken, die Unionsbürger mit 
Behinderungen diskriminieren, durch eine Änderung des Wahlaktes von 1976 
zügig beseitigt werden. Zum Grundsatz des allgemeinen Wahlrechts sollte eine 
Erklärung gehören, wonach Unionsbürger nicht wegen einer Behinderung oder ihres 
Gesundheitszustands durch einzelstaatliche Vorschriften an der Teilnahme an der 
Europawahl gehindert werden dürfen.

Auch die im Akt genannten Grundsätze der unmittelbaren und geheimen Wahl 
sind zu präzisieren. Der EWSA schlägt eine Reihe weiterer Maßnahmen vor, die die  
EU-Mitgliedstaaten zur Gewährleistung des Wahlrechts für alle ergreifen sollten. Mit 
all diesen Regeln und zusätzlichen Maßnahmen wäre die Europawahl 2024 wirklich 
universell und für alle zugänglich.

Der EWSA hält diese 
Diskriminierung für nicht 
hinnehmbar und sieht darin 
einen Widerspruch zu den 
Grundwerten der EU, dem 
Vertrag und wichtigen 
völkerrechtlichen und politischen 
Vereinbarungen.

Krzysztof Pater, Berichterstatter

Unsere Forderung leitet sich aus 
dem Grundsatz ,gleiche Rechte 
für alle‘ ab. Wie kann es sein, 
dass Millionen Menschen im 
21. Jahrhundert ihr Wahlrecht 
nicht ausüben können und die 
Entscheidungsträger nichts 
dagegen unternehmen? Hier 
geht es um ein Kernelement der 
Demokratie in der EU und um 
eine Frage der Menschenwürde.

Krzysztof Pater, Berichterstatter
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KOMMUNIKATION 
IM FOKUS

Die Gesundheitskrise hatte im Jahr 2020 erhebliche Folgen für den 
Kommunikationsbereich, so dass eine Vielzahl von Veranstaltungen und Aktivitäten, 
wie der Europatag, Besuche und Kommunikationsmaßnahmen im Rahmen der neuen 
Mandatsperiode des EWSA, online stattfinden mussten. Besonders erwähnenswert für 
das Jahr 2020 sind die Aktivitäten und Projekte im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie und dem Wiederaufbau, z. B. die Veröffentlichung, die mehr als 40 Beiträge 
von EWSA-Mitgliedern aus allen 27  Mitgliedstaaten umfasst und ihre Ansichten 
und Erfahrungen in Bezug auf die Gesundheitskrise wiedergibt. Außerdem wurden 
zunehmend Podcasts und Videobotschaften genutzt; Webinare kamen während des 
ersten Lockdowns erstmalig im EWSA zum Einsatz, entwickelten sich aber rasch zu 
einem sehr populären Kommunikationsinstrument.
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Europäischer Wirtschafts-
und Sozialausschuss

DAS NEUE EWSA-LOGO IST DA!
Im Oktober 2019 führte der EWSA ein neues Logo ein‚ das an die Logos der anderen 
EU-Institutionen angelehnt ist – mit der Europaflagge in der Mitte und einem grauen 
Element, das für die drei Gruppen und ihre dynamische Konsensfindung steht.

Sämtliche Kommunikationsinstrumente des EWSA tragen jetzt dieses neue Logo.

DER EWSA IN DEN SOZIALEN MEDIEN
Facebook:
www.eesc.europa.eu/facebook

Twitter:
www.eesc.europa.eu/twitter

Instagram:
www.instagram.com/eu_civilsociety

You Tube:
www.eesc.europa.eu/youtube

LinkedIn:
www.linkedin.com/company/european-
economic-and-social-committee

Folgen Sie uns!
Um alle Möglichkeiten des Dialogs mit der europäischen Öffentlichkeit optimal zu 
nutzen, ist der EWSA auch in den sozialen Medien – vor allem auf Twitter, Instagram, 
Facebook, LinkedIn und YouTube – präsent. Die Plenardebatten können über @EU_EESC 
und über den Hashtag #EESCplenary verfolgt werden.

Bis Ende 2020 erreichte der EWSA zwei Etappenziele im Hinblick auf die Zahl der 
Abonnenten seiner Social-Media-Konten: über 50 000 Follower auf Twitter, über 30 000 
auf LinkedIn (diese Zahl hat sich 2020 mehr als verdoppelt) und 36 600 auf Facebook; 
gleichzeitig stieg die Zahl der Abonnenten des seit einem Jahr bestehenden Instagram-
Kontos rasch bis Ende des Jahres auf 3 700.

Darüber hinaus hat der EWSA neue Podcasts in der Reihe Die lokale Sicht und 
zweiminütige OnlineInterviews – mit einem Mitglied zu einem aktuellen Thema – in der 
Reihe The EESC in a flash veröffentlicht.
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 Follow us !

Our Instagram account @eu_civilsociety  
is celebrating its first birthday with almost 
4000 followers. We thank all of you who 
have followed our account, interacted with 
us and shared your stories.

For those who haven’t followed us just yet, 
this is a channel where we present the 
EESC’s work in a visually appealing way, 
with a spotlight on our members. It was 
launched as a less formal platform, a chan-
nel bringing us closer to younger audiences.

Follow @eu_civilsociety for a look #In-
sideEESC! Discover our growing series of 
members’ portraits #EESCmembers and 
the fantastic world of art exhibitions we 
host in #EESCculture. Get updates on our 
work in areas that interest young Euro-
peans, such as climate change, youth en-
gagement, circular economy, environ-
ment, education and many other topics.

www.eesc.europa.eu/instagram/ 

«  We bring civil society  
together in Europe »

EESC is on Instagram!

@eu_civilsociety

–

–

–

Facebook-Follower

2020 36 664

2019 32 600

2018 24 486

2017 20 674

2016 16 352

Twitter-Follower

50 351

43 300

36 634

31 053

25 303

Linkedin-Follower

31 345

14 500

9 407

7 829

6 728

Instagram-Follower*

*NEU seit Oktober 2019

3 712

1 105

EWSA jetzt auch auf Instagram!

„Wir bringen die 
Zivilgesellschaft in 
Europa zusammen“

Unser Instagram-Konto @eu_civilsociety 
besteht nun seit einem Jahr und hat bereits 
fast 4 000 Abonnenten. Wir danken allen, die 
uns abonniert, mit uns interagiert und uns ihre 
Erfahrungen geschildert haben.

Für diejenigen, die uns noch nicht folgen: Dieser 
Kanal ermöglicht es uns, die Arbeit des EWSA 
optisch ansprechend zu präsentieren und unsere 
Mitglieder ins Blickfeld zu rücken. Es handelt sich 
um eine eher informelle Plattform, die uns einem 
jüngeren Publikum näherbringen soll.

Folgen Sie @eu_civilsociety und lernen Sie den 
EWSA unter #InsideEESC! von innen kennen. 
Entdecken Sie unsere ständig erweiterte Reihe von 
Mitglieder-Porträts unter #EESCmembers und die 
großartigen Kunstausstellungen im EWSA unter 
#EESCculture. Erhalten Sie aktuelle Informationen 
zu unserer Arbeit in Bereichen, die für junge 
Europäerinnen und Europäer von Interesse 
sind, wie Klimawandel, Jugendengagement, 
Kreislaufwirtschaft, Umweltschutz, Bildung und 
vieles mehr.

Folgen Sie uns!
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ECI DAY 2020 
Today and Beyond

www.eesc.europa.eu/eciday2020

#ECIDay 2020 
@EU_EESC

Brussels
25 February 2020
10 a.m. to 5 p.m.

European Economic
and Social Committee

Die 5 wichtigsten Veranstaltungen 
in den sozialen Medien des EWSA 
2020
• Konferenz der Interessenträger der Kreislaufwirtschaft

• Neubesetzung des EWSA

• Tag der Europäischen Bürgerinitiative

• Gestaltung der EU-Agenda für die Rechte von Menschen 
mit Behinderungen 2020–2030

• Europatag

Aufgrund der COVID-19-Pandemie konnten die meisten 
Veranstaltungen in der bisher üblichen Form nicht 
stattfinden und mussten abgesagt werden. Deshalb 
enthält die Liste überwiegend Online-Veranstaltungen.

EINBINDUNG EINER BREITEREN 
ÖFFENTLICHKEIT – VOM BESUCH VON 
SCHULEN ZUM EMPFANG VON GRUPPEN
Zum einen treffen die EWSA-Mitglieder Bürgerinnen und Bürger in ihren Heimatländern, 
zum anderen ermuntert der EWSA aktiv Menschen aus ganz Europa, nach Brüssel zu 
kommen und selbst zu sehen, wie der Ausschuss ihre Interessen vertritt. Die Pandemie 
machte den Empfang von Besuchern im EWSA in der bisher üblichen Form unmöglich. 
Dank eines neuen Systems für virtuelle Besuche konnte der EWSA jedoch interessierte 
Einzelpersonen und Gruppen online begrüßen und seine Öffentlichkeitsarbeit über 
Webseiten und soziale Medien verstärken.

Besucher

2020 2 371*

* Zahl der 2020 physisch (bis Februar) und online empfangenen Besucher, vorwiegend Mitglieder 
zivilgesellschaftlicher Organisationen und Studierende von Europa-Studiengängen. Obwohl die 
Pandemie einen außergewöhnlich starken Rückgang der Besucherzahlen zur Folge hatte, wurde 
die Veranstaltungs-Webseite im Rahmen des virtuellen Tags der offenen Tür am 9.  Mai 2020 700-mal 
besucht. Das Ergebnis war eine potenzielle Reichweite von 3,2 Millionen Nutzern mit 3 300 Interaktionen 
auf dem EWSA-Portal.

2019 11 144
2018 9 419
2017 7 847
2016 7 371

Gruppen

88
441
424
342
312

62

https://twitter.com/EU_EESC/status/1322100953408032768


KOMMUNIKATION IM FOKUS
Der EWSA 2020

Rückblick und Ausblick

PRESSEARBEIT
Die Pandemie hat nicht zur Einstellung der Medientätigkeit der EWSA-Mitglieder 
geführt. Eine der ersten Medienmaßnahmen unter Beteiligung von Mitgliedern der 
EWSA-Präsidentschaft bestand in der Produktion einer Videobotschaft, um die Einheit 
und Solidarität mit den anderen Institutionen und der Zivilgesellschaft im Kampf gegen 
die Pandemie zum Ausdruck zu bringen. Das am 23. April 2020 in den sozialen Medien 
veröffentlichte Video stieß bei Zuschauern auf großes Interesse.

Ich bin Luca Jahier.
Ich bin Isabel Caño.
Hallo, ich bin Stefano Mallia.
Mein Name ist Oliver Röpke.
Und ich bin Arno Metzler.
Gemeinsam vertreten wir die Zivilgesellschaft auf europäischer Ebene. Der Lockdown 
kann uns nicht daran hindern, uns aktiv dafür einzusetzen, dass die Stimme der 
organisierten Zivilgesellschaft gehört wird. Vereint bleiben wir stark, wenn wir 
versuchen, unser Leben wieder selbst in die Hand zu nehmen. Und zwar mit allen 
erforderlichen Mitteln. Die Coronavirus-Pandemie wird erhebliche Auswirkungen 
auf unsere Gesellschaft haben. Keine Regierung kann davon ausgehen, dass sie eine 
solche Krise allein lösen kann. Wir fordern ein rasches, entschlossenes und wirksames 
Handeln auf EU-Ebene. Was wir jetzt dringend brauchen, sind Notfallmaßnahmen 
und schlüssige Strategien. Wir müssen alles unternehmen, was erforderlich ist, um 
unsere Bürgerinnen und Bürger handlungsfähig zu machen, zu unterstützen und 
darin zu bestärken, weiterhin alles in ihrer Macht Stehende zu tun, um das öffentliche 
Interesse und die Menschlichkeit auf europäischer und nationaler Ebene zu bewahren. 
Entweder wir bewähren uns jetzt als Union oder wir entpuppen uns als Worthülse!
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For any use or reproduction of the photos permission must be sought directly from the copyright holders.
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Art Exhibition  
Exposition d’œuvres d’art

European Economic
and Social Committee

Comité économique
et social européen

Stasys Eidrigevičius 
A collection of small pieces of happiness
Une collection de petits morceaux de bonheur
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© European Union, 2020
© Union européenne, 2020
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2020 KULTURELLE HÖHEPUNKTE
Im EWSA sind wir der festen Überzeugung, dass die Kultur mit ihrer transformativen 
Kraft einen entscheidenden Beitrag zur Schaffung einer nachhaltigen Zukunft leistet – 
und genau deshalb investieren wir in die Kultur.

Die kulturellen Aktivitäten des EWSA werden in erster Linie als Kommunikationsinstrumente 
betrachtet und dienen als solche dazu, die von den Mitgliedern, Fachgruppen und 
Gruppen des Ausschusses geleistete Arbeit hervorzuheben und zu fördern.

Aufgrund der beispiellosen Umstände im Jahr 2020 fanden die meisten kulturellen 
Aktivitäten des EWSA in virtueller Form statt. Damit bot sich die Gelegenheit zur 
Entwicklung eines modernen Gesamtkonzepts. Die sozialen Medien wurden verstärkt 
genutzt, und die Online-Visualisierung der kulturellen Aktivitäten wurde zu einem 
effektiven Werbeinstrument.

Der EWSA organisierte 2020 acht Kulturveranstaltungen, von denen nur drei in 
Präsenzform stattfanden. Sie sind Teil des Bestrebens des EWSA, ein positives 
Narrativ für Europa zu schaffen. Das Spektrum der Aktivitäten reichte von Foto- und 
Gemäldeausstellungen bis hin zu einer KurzfilmVorführung. Hauptveranstaltungen 
wurden online präsentiert und gemeinsam mit den Fachgruppen oder in Verbindung 
mit der Plenartagung des EWSA organisiert.
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Kulturelle Höhepunkte des Jahres
Stasys Eidrigevičius – Eine Sammlung kleiner Stücke Glück – eine Kunstausstellung, 
die mit Unterstützung der Ständigen Vertretung Litauens bei der EU veranstaltet wurde. 
An der Eröffnungsfeier in Anwesenheit des Künstlers nahmen 200 Personen teil.

Refuge: Private worlds in exile – eine virtuelle Fotoausstellung, die in Zusammenarbeit 
mit der Fachgruppe Beschäftigung, Sozialfragen, Unionsbürgerschaft veranstaltet wurde, 
um die Arbeit des EWSA im Bereich der Migrationspolitik, auch im Zusammenhang mit 
dem EU-Migrationspaket, herauszustellen.

To Be and Not to Be (in Corona times) – eine Kurzfilm-Premiere, die während der 
DezemberPlenartagung des EWSA als Teil der jährlichen Gedenkfeier am 3. Dezember 
veranstaltet wurde, um die Arbeit des EWSA zu den Themen herauszustellen, die für 
Menschen mit Behinderungen relevant sind.
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WICHTIGE ZAHLEN UND TERMINE FÜR 2020
2020 war ein ganz besonderes Jahr für den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss wie auch für die Welt im Allgemeinen.
Einige der nachstehenden Zahlen zeigen, wie sich die Pandemie auf die Tätigkeiten des EWSA insgesamt ausgewirkt hat.

27-29 Oktober 
2020

Auf der 555. Plenartagung 
des EWSA wurde die neue 
Mandatsperiode der EW-
SA-Mitglieder (von 2020 bis 
2025) eröffnet

5 Jahre Die Mitglieder werden von 
den nationalen Regierungen 
nominiert und vom Rat der 
Europäischen Union für eine 
erneuerbare Amtszeit von 
fünf Jahren ernannt

137
41,64%

Neue Mitglieder im EWSA

108
32.82%

Weibliche Mitglieder im 
EWSA

131 Gesamtzahl der Bedien-
steten des EWSA unter Lei-
tung des Generalsekretärs

702 Gesamtzahl der Bedien-
steten des EWSA unter Lei-
tung des Generalsekretärs

5 Mai 2020 Erste Plenartagung per 
Videokonferenz

562 Zahl der Sitzungen, die 
zwischen Mitte März und 
Ende  Dezember  2020 per 
Videokonferenz organisiert 
wurden

3,52 Mio. Zahl der Seitenaufrufe des 
EWSA-Internetportals

30 Zahl der Praktikantinnen 
und Praktikanten, die 
ein bezahltes Praktikum 
absolviert haben
Zweimal jährlich bietet der 
EWSA bezahlte Praktika an, 
damit junge Absolventinnen 
und Absolventen wertvolle 
Berufserfahrungen sammeln 
können. Aufgrund der Lock-
downs konnten 2020 nicht 
alle ausgewählten Personen 
vor Ort sein, wobei eini-
ge von ihnen beschlossen, 
ihr Praktikum vorzeitig zu 
beenden

Null Plastikmenge in der EW-
SA-Kantine: Der EWSA ist die 
erste EUInstitution, die auf 
eine plastikfreie Kantine 
umstellt. Einwegartikel und 
-verpackungen aus Kunstst-
off werden nicht mehr ver-
wendet

-52% Prozentualer Rückgang des 
Papierverbrauchs im Ver-
gleich zu 2019

-70% Prozentuale Abfallreduzi-
erung im Vergleich zu 2019

Jedes Jahr unternehmen 
die Ausschüsse (EWSA und 
AdR zusammen) erhebliche 
Anstrengungen, um ihren 
Umwelt verpf l ichtungen 
nachzukommen. Da 2020 
die meisten Bediensteten in 
Telearbeit tätig waren, kam 
es zu einer drastischen Re-
duzierung
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WICHTIGE ZAHLEN UND TERMINE FÜR 2020
Der EWSA 2020

Rückblick und Ausblick

€142,5 Mio. Gesamthaushalt des EWSA

Genauigkeit, Effizienz und 
Rechenschaftspflicht sind 
von zentraler Bedeutung 
für einen ausgewogenen 
Haushalt, der von der Kom-
mission validiert und vom 
Europäischen Rat und dem 
Europäischen Parlament 
angenommen wird

€230 000 Gesamtwert des außer- 
ordentlichen EWSA-Pre-
ises der zivil-ge-
sellschaftlichen Soli- 
darität Die Zivil-ge-
sellschaft im Einsatz gegen 
COVID-19, der 2020 aus-
nahmsweise anstelle des 
traditionellen EWSA-Pre-
ises der Zivilgesellschaft 
vergeben wurde, um ge-
meinnützige Initiativen 
von Einzelpersonen, Orga- 
nisationen der Zivil- 
gesellschaft oder Privat-un-
ternehmen zur Bewäl-
ti-gung der COVID-19-Krise 
und ihrer vielfältigen Folgen 
auszuzeichnen

7 July 2020

11 Dezember 2020

70. Jahrestag der 
Schuman-Erklärung

• Schuman-Festakt 
(Veranstaltung)

• Eröffnung des Schuman-
Bereichs

… und vieles mehr
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NÜTZLICHE LINKS

EWSA-Internetportal
www.eesc.europa.eu

Facebook
www.eesc.europa.eu/facebook

Twitter
www.eesc.europa.eu/twitter

Instagram
http://eesc.europa.eu/instagram

YouTube
www.eesc.europa.eu/youtube

LinkedIn
www.eesc.europa.eu/linkedin

EWSA-Präsidentin
www.eesc.europa.eu/president

EWSA-Präsidentin auf Twitter
@EESC_President

Preis der zivilgesellschaftlichen Solidarität
https://www.eesc.europa.eu/en/agenda/our-events/events/civil-solidarity-

prize

Die Zivilgesellschaft im Einsatz gegen COVID-19
https://www.eesc.europa.eu/de/initiatives/civil-society-against-covid-19

Europäische Plattform der Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft
 https://circulareconomy.europa.eu/platform/
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